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Hafenonlagen geplant Die christlichen Minder­
heiten in Jugoslawien 
?on Honorardozent Dr. Heinrich Ztesta 

(Ljubljana). 

Die p r » t c st n ii t i s ch c ?i ^ i r ch c u 
llnt ca. 2^'',.MO Bekenner« besitzen nach dem 
neuen <^l»sctze von und den auf di'ssen 
(Grundlage erlassenen .<tiichcnverfassun,?eu 
eine von der bisherigen '>ieqclunq zienilich 
abweichende Organisation. Por allein sind 
die Botemlcr der Augsburger ^ionsession 
l^'utheraner) scharf geschieden von denen des 
I)?wc'ti's6)l'n Verenntnissc'5 l^'alviuer). Die 
«^nanqelischl.'ll des Aug^^bur^ier Vekenntnisse-^ 
bilden in .Jugoslawien zwei van einander 
nnabhäiltzige evangelisch-christUch.' .Uirchen. 
deut''cl)e mit ca. und die sloi»>ettijche 
liiit ca. liü.M» Veteunern, do6» di'irfen sich 
diese beiden )»iirchen zwecks I^örderung s,e-
ineinsamer kirchlicher ^^nteressen zu einem 
Bunde der evangelisch-christliclien ^lirchen 
^->lttg>7burger Bekenntnissen zuiantmenschlie-
s^en. ^^utliernner sind eilt Teil der Tentjchen, 
die meisten 5lon?aken, ca. 25.lX)0 Zlolvelten 
und der kleitter« Teil derlenigen Ungarn, 
die Protestanten sind. Aus geograpl^ischt»,, 
«Gründen haben sich auch die iui -eniorate 
zu Mur>5ka Sobota vereinigten, grösUenieill! 
ilonvn?scs)<'n ^lirchengen^einden der deutschen 
und ni6it der slowakischen Äirclic augcichlas-
ien, da der 5ik der Porstehung der deuts-hen 
^iirche ^^agrel^, der der slewaki^lien i^^irct:.' 
alvr Nori Lad ist und die besonderen Rechte 
der lindersiprach1i6)en !»tirchengemeinden ge-
lniqciid gesshicht find. 

Tie 'Aiigeliörigen de.^ helvetisch^'n Pekennl-
ttisses snahezu W.lXX)) bilden eine besondere 
resornlierte christliche ttirche. wobei eine 
Zcheidung nach Rationalitäten nicht vorge« 
lehcn ist. (5alviner -sind ein Teil der Deut-
Ich en und der Ungarn. 

Anders wie bei der katholischen und der 
serbisch-orthodoren .Kirche ist bei den Prote­
stantischen >^firchen schon wegen de.^ ^-orr-
falles des Gegensatzes von i^tlerus und 
^'-aicn eine weitgeheilde Veteilignng des 
Laienelementes an der kirct^lichen Ä^erfas-
sllngs- und t^esetzgebmig, Gerichtsbarkeit und 
'-tierwaltunsi vorgesehen. 

Die '^<ertretung jeder der drei protestan­
tischen .Kirchen Jugoslawiens gliedert sich in 
drei Piusen, in die .^tirchengeineinden. die 
^eniorate und die ^'andeskirche. Die Ver 
tt'altung der irchengemein de wild 
von der ,?>rchengemeindcversammlnng «bei 
der deutsch'Iutherpschen !»tirchc kann sie den 
l^rostteil ihrer >^irchenfleivalt auf die Kir-
chengenieindovertretung i'lbertragen), ferner 
voni Presbtiterinm (Aeltestenrat) al>!! dem 
Hauptverwaltungsorgane und icl^iies^lich 
von der aus dein Piarrer und dem Kirch.:n-
l^enieillde-Inspektor (bei den (5alvinern 
chenge-meinde-Kurator> bestellenden !«tirchen-
gemeindevorstehung besorgt. Die Verfassung 
der ealvini'säzen .Äirche sieht überdies für 
charitative Aufgabe« ein besonderes Ge--
meindeorg^ut vor, das aus einer gleick>en 
Anzahl von männlichen und weibli<^)en Mit­
gliedern bestehende, voni Prestwteriuin er-

Diakonat. 
Die T e tt i o r« t e, die inehrere .,tirt't)en' 

gemeinden uinfassen, n,erden durch die 5e-
»liovatSveiiammIung, durch den seniorat?-
rat (bei der dentscti'llltheri'chett .,«irche ent-
fälll diese?l Organ, bei der slowalisch-lnthe' 

W i e n, ls). März. 
Wie."^hr.^torrespoudent erfährt, ist dnnlit 

zu rechuen, das; die Zitonserenz der drei 
Ttaatsmältner Italiens, Oesterreichs nnd 
Ungarns in !>ioin iini einen Tag verlängert 
wird. Bndapester Meldnngcn, die heule in 
Wien eintreffen, wissen sogar zu berichten, 
das; der ungarische Ministeri^rüsident nt 
b  >)  s  und Bundeskat tz le r  Dr .  Do i l in i i ,  
einer Einladung der italienischeil )>iegierllng 
folgend, einen Ausflug na?^' t>apri llnd '.'Ne­
apel unternehnlen werden. Auf der Ni'.5kehr 
sollet« möglicherweise auch die Iricster ^>a-
fenanlagen besichtigt werden. 

Ueber die gestrigeik Unterredtiiigen zwi 
schen den Vertretern der drei Staaten er­
fährt der allSgezeichnet aiks offizieller Quelle 
informierte .^korrespondent der e i cli S-
>1 o s t", das; sich die Veryandlungen durch-
ans positiv entwickeln uud fiir Mitteleuropa 

von tveitgehender Bedentung werden, win­
den. Verlautbarungen vou diplomatischer 
5eite zufolge soll in den gestrigen Veratuit-
gen beschlossen tuordeii sein. 

1. Die Nnabhiingigkeit Oesterreichs wird 
als Grundlage der wirtschaftlichen Zujam» 
menarbeit am Aufbau Mitteleuropas bzw. 
des Donauraumes festgelegt. Jeder vierte 

<aat, der den Wunsch iiufsern sollte, die» 
;.m Dreierabiommeu beizutreten, 

dieser HauPtbedingung zustimmen. 
2. Italien bezieht von Ungarn und von 

Lefterreich Agrarprodntte in größeren V!en 
gen als bisher, demgegentiber aber tritt Ita 
lien als Versorger der nngarischen und der 
österrei:*'1schen Industrie mehr als bisher 
aus den Plan. 

De« wirtschasts« bzw. handelspoliti­
schen Sluskleichssystem können auch andere 
Staaten beitreten, nnd zwar im Sinne der 
Konferenz »on Etresa und der Denkschrift 

Mussolinis jtber die Reorganisation des Do-
nanraumes. Dieser dritte Puntt bezieht stN! 
wesentlich aus eine Einladung an die .'idi' s-
se der jitleinen Entente. 

Die von einigen Zeiten verlireiiete ''?iiich 
richt, das; der deutsch^' Neicli'?li:ls'^el!i!Uiii"'.'v 
Baron A e n r a l l> naä) i'.nseu niei-
de, nnl den Dreicrverl)a>id!ilngen 
nen, entsprechen iii keinerlei '^'^^eise deil ?ai 
sarheii. 

P a r l c-. l(i. .'liäv.;. 
'It'ach l'iiieiii de» 

^'^''piiild^'nlell dev „P e: ! l arisie i'/' 
winde Diestern znnscheil '.uiuijrüni, Ti^Ilini'^ 
iiiid l>im>il)ö'.' die si'ir ein l^'iiiv^'viu'ii-
illeu zwischen ,'"^lalie»i, Ungarn und Ästen'''!ü.> 
in allen diese drei ^iaaien inlereiiierendei'. 
I>raqeu geschafjen. diesen^ ^^n''.i.nnienl).in -
t;e sei ancli eine l^iiii^^ung in der dec-
Iriesler >>>nen>i^ und seiiivr '^>.'linl>nng dul<» 
Österreich zunande ^;etolnlneu. 

Bier AuSüandkonventionen 
vor dem Senat 

V  e o g r  a  d ,  I « >  M ä r z .  
Der Senat trat heute vormittags zu ei­

ner Sitzung zusammen, die in Abwesenheit 
des Presidenten vom ersten BizeprDden-
ten Dr. P l o i geleitet wurde. Nach Vr. 
ledignng der Protokollformalit̂ ten teilte 
der Vorsitzende dem Hause mit, das; dem 
Senat vier Auslands?onventio,»en zuge­
gangen seien, darunter die Handelsab» 
kommen mit Italien und Deutschland (ge' 

«eint sind die Provisorien), se».,er eine 
Luftsahrttonvention mit r̂jel̂ nland 
und eine internationale Telekommunita. 
tionskonoention. Es folgte ein Bericht de» 
Verisikationsauefchusses über die Strittig» 
teit der Mandate l̂ r Senatoren Mî a 
Mieie und Dr. B i d a k o v i doch 
wurden dieselben von der Senatsmehrhe't 
bestätigt. Ue nächste Sitzung des Senats 
findet am lS. d. M. statt. 

Kurze Nachrichten 
Par is ,  lC i .  März .  

(^iesteril abends liai sich der hiesige Vant-
liausinhaber »'lltermann unter einen ,in'i 
der Untergrnndbahn gewor'eu und lunrde 
vollstäitdig zernmlnlt. D:e Ursact'.-? des Zelbst-
morde? ist in der l>iescl?.istsgebarnn^i des 
Bankhanse« Altermailns zu suchen, welche-? 
vor dem ^^usainntenbrnch ist'stai^den 'ein soll. 

Antomatifcher Stratosphürenslug. 
L e n l n g r a d, 15). März, 

lieber den gestern durchgeführten auto-
iliatlschen Stratosphärenflug wei^den no6) 
folgende Einzelljeiten gemeldcl. Ml?rend 
des TtratosphärenflugeS gab ein in der 
l^iondel angebrachter 5e,lder automatisch 
die Mej;ergebnisse über die Luftfeuchtigkeit, 
L/uftdruct und Temperaturverhältnisse an. 

Der Ballon erreichte eine Marilnalhol^e von 
l8.(ilk» nl ^^n dieser .'>)>öhe lierrschte eine 
Teinperaiur voit 5i5 (!trad minus. Bei (isr-

reichullg dieser .ni^lie barst die Ball^'nh'lile 
und die Apparate, n'elche an einenl ^alt-
schirin befestigt waren, gingen nieder. (LS 
N'ird angenomnlen, das; die Mes;iiistriinten-
te in der Nähe des Ladul^a-5ees den (Erd­
boden erreichten. 

lie?'.cigle stritt sedeeli die 'Ritterschaft ab. ('>' 
zn '^üue gezogener Arzi t'.'l'.ailpiei^.' an' 
(^'»rnnd der enlnonuiieuen '^^lnlvr^^ben, das; 
der Mann nnr als '^^aier eine-) der beiden 
'jn'illiiige in ',vrage i^^inine, es U'ii' 
'jn'eifel daran, das', da--. ^;'.re'le >t!n!> eineic 
anderen ?ialer habe. Das beii^s >!i'!' 
ans dieie Ilntersn^'un^veraei'nis'e dec- Ar',i ^ 
und veranlas;le den 'lil'^eklagleii. f'"n- d.'n Un-
terhalt eines d'.'r beiden i^kinder iu sor«^ !i. 
Tie snnge ^-ran >nar über da.> Attc'l de-/ 
Arztes enipört und erklärte, dos Ilrie.! 
fechten zn niollen. 

Explosion am Zagreder Bahnhof. 
(Avala). Tie Banatsveru>«i!lttng berichiei-

.V^eule NM erplodierte in der l>iarde-
robe des >>au'ptbahtt!ioses ein P,itet, iil oen» 
vorher Gedern zur Ansbewahrulig hinterlegt 
wurden. Zur ^»jeit der (5i'plosion befanden sich 
drei (^ifenbahnbedienstete in der (Garderobe, 
doch wnrde niemand verletzt. Ter Sachscha­
den ist gerittg. 

,̂ iwillinge mit verschiedenen Vätern? 
(5iile anfselienerregende (5n!scheidnng bat 

ein (Gerichtshof in >^arlstrolla in 5es>r>eden 
gefällt. (5ine innge ^ran hatte einen Mann, 
den sie als 'hinter ilirer 'Zwillinge bezeichne­
te, auf ''llimentenzahlung rerklagt. Der An-

Die Tragödie der „Tscheljustin llebi^.le­
benden. 

M o S f a u, lt'). März ^>!ii '^nianinu'" 
hang nlit der >.^lls.-^''.^!ion 'iir die Uelurle-
benden des l^esunkenen sowsetrnniichen d'i'^^ 
brechers „T'^'esnl'kil?" nnlernalnnen iiester>l 
der ^-lieger ^^'lilntenn'ii drei.n^U den 
uiit seineni ?I!ug;enss i>as ^X'oilaaei des Pri?'. 
3el>nlidt zn erreid^en. d'r war al'er iniol^' 
'^^ersagens des :>>'otors sonne nnsi^l^tiger 
terungsverl)ältn!sse gezn'un.^en, iedesina: 
unverrirhtet.'r Tinge wieder an' de» '.'lii--
jiangspllnkl zurnckznlehren. ^iir ^>il'.e 
sich!igt Liabilem'ka aberuialS znni 
^>aren zn starten, von >vo ans er da>'- '.'.11er 
-chnlidtS zn erreichen bos'l. 

n r i ch, U». ?.^(ärz. Devisen: v-ln is 
^^ondon ^^i'enn)ort Mai 

land W..').'», Praa l'U^n'lin 

9 i u b l i a n a. 1«». Mälz. Druiseu: '^er^ 
lin l.'itiO.l;'.» ^'.nri.n 

i?ondon Il-l.tU I7('.!^'l, '.V'.'nnunk 
Paris 

1.l?.:;l 1 lli.i'iO, Triesi 
i)sterr. ?chillin>i <Pr!valclearing> u.l')— 

rifchen ^kiräie wird es seniorllt4vresbvterinni 
genannt uird durch die, aus deitl (geistlichen) 
5e>nor und dem lwelllichett) Senioraic-
inspektvr (Lenioratskn'^ator) ln^stehende 5e-
nioratWorsteiiuttg gebildet. 

Sämtliche Seniorate eiuer der drei proie-
s t a u t i s c h e u  . M r c h e n  b i l d e n  d i e  L a n d  e  s «  
k i r ch e mit drei Organen, der ^.'and.'v--
klrchenoeri'amntlnng. dein ^^'andesllrt>)uiral 
(bei der s!owakisch-lult)erischen .Kirche !!/an' 

des'tirchenpreslwteriunn nnd der ans deni 
'^>^iul?ofe und d<'in weltlichen Präsidenlen (bei 
der sll.>n>atischcn Kircl>e ^'atidc'?kircl>eninspek-
tor. ln'i den (lalvinern <!'!andeslirchenkttra 
t 0 r > be st elieitd e it a nd ei? t i r<li enn e. rst e ung. 
^ie oersassungegel>ende wird eiU-

'.reder von der ^andestireheu^'ersaun.llilng 
eder aber, wie bei der deinscl'-lutlst'rischen 
^iirclie. von einer leiln'eiie anders ;ii'ain-
Ulenge->e;.uen 5ynode ansgeübl. 

Miigen anch die Pfarrer noin'end'u^e Äi:-
glieder der >iirMenv<rtretni'.gen nnd Nu 
j^us t l i chen A in le  l ' - I ^c rn 'a l lnng  von 
nnd Z^iframenli lirnndsanlich vo>i den l'^'-e 
nieindeor^ianen nnal'l'iängig ieiii. 11 der 
änsjerlich rechli.chen ^^'eitnng wirli 
nieinde in überragender '^'.^eise niil. .'ins ^lie 
'er (''^enu'inde. der anch die de-) 'l'iav' 
rer.i^ ;nneln. ins;! der ','!usl'a>i de'- ^ 
el'en, >nol>ei im gros;en nnd ganzen r>!e 
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'^ilusivahl und Vestattung der Organe de? 
hähcren stufen denen der niedrigen Ztufen 
l'bliegt und die weltlichen uiid geistlichen 
Mitglieder im aligeineineil gleich stark ner« 
treten find. Der Bestätigung seitens des 

bezw. des IusttzminD«?A öedürftn 
nur der Bischof und der «eltliche PrSfident 
(Larldevkirchenittjipektor mid Landeskirchen 
kurawr). 

Zu staatlich anertamiten und der 
staatlichen Neiträge teilhastigen christlichen 
Kirchen ist auch die Altkatholische zu 
zahlen. Ve^er Kirche gehören in Zugojia 
Wien über 7000 Mäubiqer an. An der Dpihe 
steht ein Bischof, ihm zur Seite aber ein 
ans t^stlichen uni» Laien zusammengesetzter 
Synoden rat. Die ein.zelne Gemcindeversaulm 
wng wählt den Pfarrer son»ie die Archen 
rätc, die zusammen den Äirchenvorsta?^ Sil 
den. Der Bischof ur»d der synodemat wer­
den ooil der aus den oltkatholischen Geist 
Irchen und den Delegierten der <Vvn,einden 
bestehenden synode i?eu'ählt. Dieier Synode 
kommt gleichzeitig auch die l»lÄ>ste normative 
und die HSchstc l»?nchtSgewalt zu. 

Die deutsch Italtenlfide 
Veeffefchde 

D>» erste Ergebnis: Verlw »erkSndißt die 
Veetiefung der Veziel̂ nge» z»ijche« de« 

>eich «nd I»g>fta»î . 

V e r l i n, IS. Mär̂ . 
Von der hiesigen Warte aus tnw? zunächst 

!m Zusammenhange nnt der sch-^rfen Fehde 
Mischen der italienischen und dcr deuttc^n 
Presse die Beobachtung Zenmchl »oerden, 
das; die deutsche Prcjsc in lcShaitester Ten' 
denz für eine Ännä^rnng Deutschlands an 
>^floslawien eintritt. 

„ B e r l i n e r  T a q e b l a t  t "  
t^rkiindigt die Berticfunfl der deutsch-juqo-
sl<znnschett Beziehung.',! und gelangt in die« 
seni Zusamlnenhange zu der Zchlu^forde-
rung. daft einer engeren 'Zusammenarbeit 
Teutschlands und ^ugosl.mnen^ kei'" 
dernisse ini Wege stün^'n. 

Oerha t̂Mg de» Mchrer« der Gisetnin 
«>rde. 

"Bukares t ,  i . ' , .  M i rz .  Der  ^ i i r c r  der  
Eisernen l^arde i,l ^sinni.:nielt, ^orneliu.> 
.'jelea Codreanu, der seit de,» Dezeuuier 
flvchtig war, ist heut«« ulittag in Bi'tarest 
tterliastet U'oi^iden. (^odreanu fuhr in eineui 
Aull» vor das '.Viilitargericht i'or und :oar 
l'beii iul Begriff in Begleitung des Auwal' 
tes und gewesenen Obersten ^aojanu das 
«Gebäude zu betreten, al<> cr von Agenten der 
l^lieintpolizei erkannt und verhaftet wur­
de. Codreanil gab ail, er habe sich zuut Äi< 
litkirailwalt begebcül nwilen. nm sich sreiwil-

zn stellen, da er an den» Moutng begin­
nenden Prozefj wegen der (l'ruiordung des 
Mluisterpräsideittell Tucn teilnehmen :voll-
re. Die NMricht von der Berhastung 
dreanuo wurde in der ^^auvtstudL durch 

iidcvanvgaben verbreitet. 

Die erste MlNungnahme mit dem 
Dritten Nelch 

Beachttittwerte SrNämagm des deutschen Delegatloittches» von «amow / 
Die Ausammenßelluna der jugoflawischen Delegation 

B e o g r a d, 15. März. 

Der Führer der deutschen .Handelsoer 
tragSdelegation von sa rn ow empfing 
in seinen Appartements im Hotel „srpski 
lrals" die Vertreter der jugoflawis6)cn Preste 
um ihre Fragen im Zusammenhange mit den 
beginnenden sugoslawi^-deutschen Ver­
handlungen zu beantworten. 

^niarte» Gie nicht, «ei« Herren", er» 
NSrte Herr »s» G«r>««, „dah ich viel er-
ztPe« »erde, bevor «isere Verhandlungen 
«it V«re» Vertretern deGOn»e« haben. Ich 
«utz jedoch die giinftigste Gelegenheit aus« 

»nb t««ilchst «ei«en tiefen Dank für 
den übee««s herzlichen ««psang in Beo. 
grab z«n U«»dr«k bringe«. Die deutsche 
DeleGOtis« ist ««frichtig vom Vnnsche erfüllt 
»b entWeffen, «it de« Sitvißreich ^«s>' 
fla«ie« eine« banernden Handelsvertrag 
M« Abfihlntz zu bringe«. Velbftoerständlich 
«erde« he«te VerteLge «vf kürzere Dmier 
abßefchlofien. Trsiche« «erbe« »ir versu-
ch  ̂ eine« Vertrag z« schaffe«, der mehrere 
Jahre in «t««g bleiben s1. ^ch hoffe 
deD ,̂ baf» flch die Veziih««gen zwischen 
«nfere« beide« Staate« i««er besser ent. 
«ickel« «erbe«, «a» «it de« beiberseitigen 
5^nteiesfe« im Ei«?l««g steht." 

Auf die Z^rage, me es um die Beschästi-
flunfl sugoslawischer ArbeitHlräite in Deutsch 
and und der deutschen in Jugoslawien ste­

he, erklärte von sarnow, er hoffe, daß auch 
diese Frage einer günstigen Mgelung zuge­
führt werden würde. „Gcho« der Verlauf 
«nferer Verhandlungen", sagte „wird 
«ie ich Haffe, die künftll̂  Entwicklung der 
wirtschaftSMitischen Beziehnngen zwischen 
unseren beiden Staaten günstig beeinsluhen. 
«»f der Vafts dieser gemeinsamen Jnteres. 
se« wird es trotz der heutigen großen schw«. 
ren Wirtschaftslage st̂ n aus Grund dieser 
gemeinsamen Verhandlungen mitglich sein, 
Resultate z« erzielen, die die beiden Staaten 
zusriedenstellen werden. Die geagra»hische 
Lage der beiden Staaten ist sehr günstig «nd 
bietet alle Varaussegungen sür die Entwick­
lung eines gegenseitigen Verkehrs. Und ihre 
Virtschastsstr«lt«r ist ebenfalls so beschaffen, 
bafs sich bie beiden Staaten gegenseitig er» 
giinzen werben. So lebhast die Handelsbe­
ziehungen in der Vergangenheit gewesen 
find, so werbe« unsere Vemlihungen nach 
meiner Anficht baz« sühren, da  ̂ auch die 
zukünftigen ^zieljungen durch diese Ver, 
^ndlungen auf eine festere Grundlage ge-
ftellt werden". 

B e o g r a d, lö. März. 
Der deutschen .^andelsnertragsdelegation 

sind die AppartenientH iin Hot?! „Srpsti 
kralj zugewiesen worden. Ti' Delegation 'st 
insoweit nicht komplett, al? der Vertreter 
deö deuts6)en ReichSaus^ennlin'sterS, .^^err 

von Itei n, erst in den kommenden Tagc:i 
eintrifft. Die Verhandlungen werden indes­
sen unbeschadet fortgesetzt werden. 

Die jugoslawische Delegation ist wie folgt 
zusammengestellt: Vorsitzendec Milivos 
P i l s a, Sektionschef des Handelsministo-' 
rlums; Mitglieder: sektionschef Dr. Milan 
Lazarevic sHandelsministernim), Sek-
tionschef Anton K or osec (Landwirt^ 
schaftsministerium), TekUonschef Radmilc, 
Bujdie (Finanznlinisterlum), Dr. Milu« 
tin P et rovi l-, Chef des Biehau^fuhr-
kontrollliilroi?, Ministerialsekre!är Dr. M a« 
ca n tton Aufienministerium, Abteilungs­
leiter Antula vom Handetsmil isterium 
und Dr. P e S i 6 vom Finanzministerium. 
Zckretär der jugoslawischen Delegation ist 
Dr. Slobodan MihajloviL vom Han 
delsministeriltnl. 

Um 11 Uhr vormittags besuchte der Chsf 
d e r  d e u t s c k i e n  D e l e g a t i o n  v o n  S a r n o w  
den jugoslawischen Delegationschef P i l f o, 
worauf die beiden Delegationen e!wa um 12 
Uhr mittags zu ihrer ersten Beratung zn-
sammentraten. Nach der gegenseitigen Be« 
grützung wurde das Arbeitsprogramm festg.? 
legt. Morgen uni 11 Uhr tritt ein engeres 
.Komitee der beiden Delegationen zusammen, 
um an die Nedaktii'i? Vertragste^t,'.. li > 
anzutreten. 

Gchwlerlgleiten in Rom 
Das politische Moment in den Dreicrverhandlungen von den 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten immer meiir verdrängt / Ungarn 

will auf den deutschen Absatzmarkt nicht verzichten 

Mis^burt. 

r a g. ls). März. Die Tochter eulss 
'^.'le'^.bnige! HlNiüerers brachte dieser Tagi! 
eil^ ^littd zur Welt, da,?, wie die Blätter be­
richten, niel?r einein Assvn al^^« eineul Men« 
jcheil glich. Dos ^^ii,d hatte abnormal lange 
Arme und einen dichtbelzaarten Flei'chwulst 
als >itops. Die Mif^geburt n'ar so häglich, 
dast man sie der Mutter nicht zu zeigen 
it'iigte. .>tint. lebte nur ivenige !-tun-
den und wnrde im Anatonlischen..^^nstitut 
'' iMriert. llri'ache der Mis;gebnrt wird 

legeben, das; die schwangere den 
il >ting-Äong besuchte nnd n ''ift'et 

.'^use kau». 

Da» striche Sa» ber sübdentscheu j»»ussen. 
latterie. 

'Ber l in ,  l . '» .  Miirz. Dao gro^ ^i)s der 
.»ddeuticl)en stlassenlotterie unt l Million 
Mark ist mit einein Achtel einein Taubstuin-
wen ^ugelatlen, der in einem kleinen ^I)lt 
der Unigebung von Magdeburg lebt uild 
seinen linterhcitt mit t»en bescheidensteil Mit­
teln bestreitet. Dir li Mark fiik! daci 
spart«' er »ich vom Mund ab; zuletzt konnte 
er aber auck) die .i Mark nill^ mehr aus-
dringe»!. nv?twtb er sich vor der legten .^ie^ 
hiiilg eiit'chlos^, dn'^ auszusieben; er be-
^t> 'ich knr.i vor der ^^ieiiilng ziun i.'!)?-
verkäitse-r. der aber de» ^aulchnminen l>e 

da.«^ ,^u bet)at.ten. 

Budapest ,  März ,  
hiesigen politischen und wirfscha'tii* 

che« ttrtlsen wird die ^nsorniati-^in bestätigt, 
der zufolge die römi'chen Perhani>lungen 
auf an^rordentlich >^rosse -chwierigteiien 
gestoben seien. l5s liatidelt sich in erster Ui« 
nie unl den Absatz uni^arisch.^n ÄLtreides. in 
welcher.<)insicht noch immer keine Einigung 
erzielt tverden kounte. Der ungarische Er« 
portüberschus; an Weizell lx!trägt ini Satire 
sechs bis siek'n Millionen Toniien. Italien 
übernahm biclong jiilirlich rnnd 
Toniten. Ta die fiischistiü5?c Negiernng in 
der letzten Zeit imnn'r und ivied,;! zn d.'n 
„Getreideschlachten" anrief lind sich in be-' 
zng aus den (^etreidelian 'els?st'ini^Ig zn nla« 

ansäiictte, Ungarn aber die -li^'vgriis'.v-
rung der Auösuhr nach ^'^talien herbeisehnt, 
ist es erklärlich, dos^ die ungarische '^tegie-
rung unter se'lchen Umstäiiden aus den ^eut-
sch?n Markt nicht ver^ickiten kann, nnd 
umsa weniger, als Tenl>!and ein eb^usi? 
groszer Konsument u>is^ar!'ch.'ll Getreide? ist. 

An^icsichtv dieser ilinv'dcr!c'''l'.ch.!n Tatsa­
chen tauchte in Ram d?r C-il^an!^' ans. 
Deutschland zu den Verhandlungen über l'Ie 
^>tegelung dc?»^ Douanianine.> ein^;ulad^n. .'^n 
dieser Beziekiung t'anii von eii'ein .'ollstän-
digen ^iaoto der itali.ilisl'lx'il '^^-^^liiik ge­
sprochen werden, die bi.^ zilui leisten ':?ln>^eti-
blick so tat, als ob »lan die Donanfrage .h-
nc D^'utschland>5 ^'^jUtnn erielgre'!^? li^'en 
könnte. .<>cutc abeiid./ ve»breitete sich in. 
Rom das Gerüeht, dis; der k.'nt'ch.^ NeichiZ-
ausze iuu ln is te r  Z^re i t je r r  von  N . !u ra t l i  
uwhrscheinlich schon in den nächsten Tagetl 
in eintressen iverde. Der (^'.edaitle ei­
tler Mitarbeit Dentschlaiid.x bei detl rönil!' 
schen Perliandlnnaen ist erst iui lettt.n Ail' 
g^'itblick aktuell »zen,erden, ab.nolil sich die 
italienisck?? Presse noch in den let.^ien Tagen 
beinnht hatte, Deutschlands ?oninvolitik 'L-
wol)l vonl wirtschastspotitlsch^'n al.-' auch 
rein Pc'litisclien l^esichtc'.'nnfte ('Österreich) 
aus zii bekämpsen. 

Eine ztveite 5chtvierigleit für Ungarn be­
stellt anch daritt, das; Italien de» gesainten 
i,nflarisct)en '^'rport iibe, den Triester >>a-
feil geleitet i'el^eil »löchte. ili.il),ent^ Ungarit 

garn viel zu teuer, insbesondere aber deS' 
lzalli, well er nach dein italiettijchi.'n !iionzept 
über Österreich ultd Tarvis geleitet werden 
sollte, .Italien will auf dieie Weise nicht ilttr 
seine 5chik»ahrt beleben, sondern anck die 
'^iersten neu einrichten. Die rötnischen Ver­
handlungen haben nur geringe Aussichten, 
es sei denn, dasz Italien siä) zu grossen .^on, 
zessiouen Ungarn gegenüber herbeiläszt. Die 
Arbeit dcr j^^achlominission sind in ^)iout de». 
l)alb ins Stocken geraten und sollen die 
.'(lauvtproblcnte erst iil eitler geineinsamen 
Ucnfcrenz der Negicrungcck^ess zu Dritt be-
reilligt werdeit. 

Budapest .  17) .  März .  
Tie uitg.irische Presse l)at schoi, gestern 

aus die Echwicrigkeiten l'ingewiesen, die sich 
zit Beginn der Drcierverhandluugen in Roin 
eingestellt hak>?n. Die Schreibweise iier 
liau^'tste>-tischen Pi'csse wird heute noch kla­
rer ilnd die riznlischcil Verichterstalter inel-
den il'ien Blättern, dasz zwischen deli 
perten der drei Staalett iinnier schärfere 
gensäye zutase getreten seien. Diese l^^)eg!.'n-
sötze 'eieil insbesondere in deii Agiargrilp-
ven zutage getreten, iitsbesondere auch iil 
der italiei'.^schen Agrargruppe, <Vle nch g<-
I^.:n eine ttberschwe>nmung des Landec mit 
utl^'arischeil ^'-jerealien ausspricht. Tie utlga-
rischeil Bl>^^!ler appclliereit au Mussolinis 
C'insicht, iildeln sie ilitl daratl erillilerit, wel-
chzil itntnellsen Schideil er ittnetipc'liti'ch 
lind snr sein staatsinännisches Prestige er-
leidetl ittürde, falls die röniische .^onserenz 
scheitern slillte. Nach deill irktigen Ztand der 
D'ulge sei nicht zn rechiien, das; Musst)lini 
eineil vollen Erfolg erringen kiiilllte. 

Arttisflug des „Graf Zeppelin" begleitete. 
Wie behauptet wird, hat sich auf ?lnregung 
der deutschen Regierung auck) der Luftfchifs 

bau Zeppelin init der Frage beschäftigt, ob 
eine .'Hilfeleistung durch Entsendung deA 

Lenkluftschiffes „Graf Zeppelin" möglich 
wäre. Dr. Eckener, dcr sich mit dem Plan 
einer solchen Rettungsaktion befaßte, er­
klärte, das; zu seinem größten Bedauern zur 
zeit eine .'Hilfeleistung durch den ,.Gras Zep­
pelin" nicht ausführbar sei. Das Luftschiff 
könnte felbst bei äußerster Beschleunigung 
der in, Galtge befindlichen Ueberl^olungöar-
beiten erst iin Mai klar zun« Fahrtantritl 
sein. 

„Ze?p-lin".Hilfe fiir bie „Tscheljustin"-
Besatzung nicht miiglich. 

M  o S t  a  l t ,  1 5 .  M ä r z ,  
^tl hiesigen Fachkreisen der Polarsorschnilg 

liild der ^'list^ltiissahrt ntehreil ,ich die 5linl 
iiieii, die die Perwendnng von Lentlliftschis-
sen zur .<>llfeleistnng jiir die ..Tschelsnskin"-
Vesa^ulilg entpfehleil. .^^iefür sprach sich kürz« 
lich Nl'vile aus, der seit eiinger -^eit als 
techllischer Berater sür deil ^'entlustschissban 

sich bicbki^ des l'iel l'illi^iereil ^-.'^iasser.l^eges ^ iil Rttsjlaild arbeitet, ilild ebciisa der betailn-
alis del' Doiiltil iits 5chwar^e Meer b.'dicn-ite Polarforsl1)cr Prosessor Saiiloltvlvitsch. 
te. Der Tn^nsit über Triest küuu: für Un->der iiil ^ahl.e Doktor (^ck<.'iter auf dem 

Rund um das Schloß 
BaraZdiu 

Schon seit acht Iahren führt die Faniilie 
der Grasen C rd öd y mit der Stadtgemein« 
de Bara-din einen Kamps um das 
Schloß „S tari g r ad" in BaraZidin. Vier 
kroatische (trdl^dt), die infolge der Inflation 
ihr Permögen verloren haben, erheben al? 
einzigberechtigte Eigentniner Anspruch auf 
den Besitz des Schlosses. Tas Schloß war 
durch M) Jahre das Senioratsschloß dcr 
,Familie Erdedy, die das Land gegen die 
Cinsälle dcr Türken siegreich verteidigte, 'lii-
tolaus Erdödy errang gegen dn' Türke,? iic 
.'klostelnica einen glänzendeil Sieg und lüiis» 
schlug sie Tlioinas vernichtend. Au^ dcr ^a-
nlilie Erdödt, gingen sechs Bonusse hernvr, 
u. zw. Petar 15,57—1 Ri?. Thomas 
lvlii, Siegmund Wl7—1W, Nikolaus Itüw 
—Uil^3 und Ivait 17Yl»-.l!M? Alle re«^r-
ten das Land i»nt Güte und Milde. Anch 
zwei Bischöfe, Zinlon Pet«. enHamnl-
ten der Familie, die die I^irchc und 
Kloster Sv. ^^evnliard bei Sainobor erbati-
ten. Grärin Sidoziie Erdödt, förderte die 
kroatische Sprache nnd den kroatisch^il (be­
sang, Gräfin Louise Crdödt) bante das Spi­
tal in Nävi Marof, das jetzt eitt Tuberknlo-
scnbeiin in sich birgt, Gräsiil Therese ei-
lmute eine Schule i,l Biiliea lti'd Grasiii 
v^^rina nahm sich der kranken Mitiitenscheil 
stets mit oiselmn >>cr;e an. In dell U.»-
ttnrzjahi-en anitektierte die Stadt '^''ara/.di'i 
das Schloß itnd erklärte es als ilir l5i.i>','-
tiinl, gleichzeitig überwie.^ sie nach Peoarad 
den Betrag von ^^irl?i,en init der 

merknng. es l?andle sich ilii, de» '>»ans eiile? 
lierre,ilo''en Gutes. Ailßer lilchreieil P.ii 
teien (Offizieren. Beainte» tl. .c^'aildir.. rkeri!, 
iliohnte auil) der gmflii^'e ''!ier"'aiter > >, 
-chlos;. Aiisschlaggel^end war alich der 
stand^ dajj Gras l^eor^z (!idöd^ i'ngluischer 
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staatsbülgec war. ^^ahre iNlZ slarb 
letzter!!!-, mviauf t>as Zchlos^ laut ipeschl'lf; 
sämtlicher ^amtliellinitglied^r der kroati­
schen Linie der Erdödys überlassen wurde, 
deren Angeliörige bei uns i^eboren sind und 
l?ier lebten bzw. noch leben. Ein Erdödy -
ein (^reis von Vt") ^,ahren — lebt als Staats' 
peiHonist. nahezu erblin<>et, in der chema 
ligen Schlostschmict>e. Die 3tadt ParaZdiu 
hat nnn das Zchloft jchon j«it 1V19 in ihrem 
Äesitz. Im Tchlost sind fünf vier- itnd vier 
zweizimmerige Wolinungen vorstanden, um 
gar nicht von den Nebengebäuden zu reden 
Ter '^^erlnst der Familie ersck>eint nnr'o hü-
h^'r, le länger die Fraqe der Enteignung 
nicht bereinigt wird. Tic Fauiilie Erdöd», 
würde sich mit einer bescheiden^! Beligütung 
.,usried?nitellen. Wir hofsen, Saß die Ba-
raLdiner Stttdtgemeinde und die Familie 
der Grafen (5rdl^>dt, endlich doch eine Basis 
finden wei^d^^n, um die Ängelrgenheit zur 
bsiderseit^igen ^jnfricdenlieit auS der Welt 
zu schnifen. 

Erprobung eines TtratosphSrenbalans. 

M  o V k a  l i ,  l ü .  M ä r z .  
Bei Leningrad fanden wiederholte Prü» 

fullgen der neuen Hülle des auwmatischen 
Stratosphärenballons statt Vom Augenblikf? 
des Ttartens an futdkte der Radiosender der 
(Rondel Meldungen ülier die Teniperatnr, 
den Luftdruck und die Luftfeuchtigkeit. Der 
Ballon erreichte eine Maximalhöhe von 
18.600 Meter, n>o die Temperatur minuS 
55 Grad betrug. Wie erwartet, barst der 
Ballon bei Erveichung der Mazximalhöhe und 
die Aipparate begannen am ?^llschirm nie­
derzugehen. Augenscheinlich landeten sie ent­
wehr in Finnland oder auf dem Ladogasee. 

Groß-Beograb  ̂Wie es wächst 
Sine SntwliNuna nach omeriianifchem VorbNd / Die Hauptstadt erhält chre 

eigene VoNzei / Schon mevr al< t0.ooo Telepdonanfchlafse 

k»ritndu«g einer NMtisnalsszialtftische« 
PUttei Iapa»«. 

T or i o, !4. März. 
In Totio wurde gestern die naUonalsozia 

listisch« Arbeiterpartei Japans gegriindet. 
Die Mitglieder der neuen Belvegung leiste­
ten heute auf dem Grabe des bekannten na-
tionÄen Borkämpfers Meil den Treu­
schwur auf ihre Ideale. 

PiratenUers«! ä»f ei»en «Ornießifttzen 
Da«Pfer. 

H o n k o n g ,  ! ü .  M ä r z .  
Der ttorwegische Dan^pfer „Norviken" ist 

von Piraten überfallen worden. Einzelhei­
ten find noch ausständig. 

Hongkong, lü. März. 
Nach den nunmehr vorliegenden Nachrich­

ten über den Piratenüberfall auf das nor­
wegische schiff „Norviken", hat siÄ) dieser 
bereits an, !3. d. ereignet. chinesische Pi­
raten. die sich als Passagiere eingeschlichen 
hatten, bedrohten die Offiziere und Matro­
sen mit dein Tod, U'arfen die Apparate für 
drahtlose Telegraphie von Bord und plünder 
ten dann das Schiff ganz aus. Tic verließen 
nni nächsten Tag daS Schiff unter Mitnah­
me von l0 chinesischen Passagieren als Gei­
seln. Die Vesaj^nng des Schiffes ist anfchei^ 
nend unversehrt. 

Privatmann vollftmit drei 

Todesurtttle 

Jackson (Mississippi), l^. März. 
(^Uin erstenmal in der Geschichte des ame­

rikanischen Strafvollzuges ist einem Privat-
inann von staatöwegen gestattet worden, 
selbst die Todesstrafe an Perbrechern zu voll 
ziehen. Das Parlament von Mississippi hat 
den Beschluß gefaßt, einen Mann namens 
<^'ltide Eollinö zun» Henker an drei zum 
Tode verurteilten Negern zu ernennen, die 
seine lttjährige Tochter überfallen und ver-
t^ewaltigt hatten. Durch dieses Gesetz wurde 
d'ollins .^nm .'^xnter für einen Tag bestellt; 
das Parlauleitt wird dieses Gesetz wieder au 
s^er Äraft sehen, sobald die drei Neger am 
(^nlj^en taumeln. Tie Hinrichtung der drei 
^)>eqer findet aui Isi. März in Hernando 
statt. 

Nach Meinung des Parlanients hatte Col 
lins die „Auszeichnung", die drei Neger 

scllist in das Jenseits befördern zu dürfen, 
»lauptsächlich deswegen verdient, weil es ihtn 
gelang, eine wütende Menge von der Lynch-
justlz "n den drei Missetätern abzuhalten. 
ö?er Vater trat der fanatisierten Menge ent 
geqen nnd liedeutete ihr, l)aß ihm voul Be-
felil>lull'er der Mili^z des Staates Mislissippi 

Versprechen i.iegeben niorden sei, die Fall 

Aus Beograd wird uns geschrieben: 
—0— Mit dent neuesten Zusatz zum Fi-

iianzgefetz ist B e o grad eine der größ­
ten Städte der Welt geworden. Mit einem 
Flächenraum von .Hektar präsentiert 
sich diese ^^ukunftsstadt an einer der ersten 
Stellen. Möge die Einwohnerzahl im Ber-
l)ältnis zum Bodengebiet auch noch gering 
sein, hält das Anwachsen der Stadt auch 
weiter im gleichen Verhältnis wie bisher 
an, dann besteht die Aussicht, daß auch die 
Einwohnerzahl anderer Weltstädte bald er­
reicht werden kann. Die neue Stadt Beo' 
grad hat 298.358 Einwohner. ES ist noch 
nicht so lange her, daß Beograd 8V.<X>0 Ein­
wohner gezählt hat und einen Flächenraum 
von kaum 4000 .Hektar ausfüllte. Damit ist 
jeder amerikanische Rekord gebrochen. 

Berständlicherweise muß sich auch daS 
Stadtbild seligst nach einer solchen tiefgreifen 
den Reform ändern. Bisher war Beograd 
der einzige Ort in Jugoslawien, der keine 
eigene Polizei hatte, sondern in dem die 
Gendarmerie den Schutz- und Ordnungs­
dienst aufrecht erhielt. Damit sind oft Kom-
petenzstreitigkeiten entstanden, weil die Gen­
darmerieoffiziere dem KriegSministeriuin un 
terftanden, die Polizei beamten aber dem 
Innenministerium. Jetzt soll das abgeschafft 
werden. Roch ini Lanfe dieses Frühjahres 
e r h ä l t  B e o g r a d  e i n e  e i g e n e  P o l i z e i ,  
die in Uniformetl, ähnlich jenen der engli­
schen Polizeileute, ihren Dienst versehen wer 
den. Soviel man erfahren kann, sind bereits 
1400 Leute geschult und bereitgestellt wor­
den, aus deren Reihen die Beograder Polizei 
organisiert wird. UeberdieS sollen die neuen 
Polizeischulen auch weitere Gendarmen für 
den Polizeidienst in der Provinz ausbilden. 
Interessant ist, daß der Beograder Polizei­

dienst von Leuten gleicher Grösz e und 
gleichen, u s s e h e n ausgeübt 
werden soll. Jeder künftige Beoyrader Poli­
zist muß eine Wrpergröße von 180 ..jenti-
meter und ein Körpergewicht von nienig^ 
stens 80 kg aufweisen. Schlanke n?id kleine 
Leute sind ausgeschlossen. 

Eine amüsante Abenteuergeschichte ist 
einem eleganten Lui^usauto passiert. Der lie-
rühmte iugoslawische Pilot und Präsident 
der jugoslawischen ^'Zivilluftfahrt, ThadenS 
Sondermeie V l)atte einen sehr schnit­
tigen Sportwagen, der ihm vor einigen To?^ 
gen weggekommen ist. Der Besitzer erstat­
tete sofort die Ai^cige und die Polizei ver­
sprach, alles zu unternehmen, un, deS ge­
stohlenen Wagens wieder habhast zu wer­
den. Dt^ei wurde darauf verwiesen, daß Au-
todiebstähle in Bcograd wohl öfter vorge­
kommen sind, aber bislier alle aufgetlärt wer 
den konnten. 

Zwei Tage später fand ein Mechaniker 
einen fremden Wagen vor seiner Tür. Er 
hatte keine Lust „lehr, eine Reparatur vor­
zunehmen und ging ins Wirtshaus. Am 
nächsten Tage stand der Wagen noch im­
mer vor seinen» Hause. Am dritten Tage 
machte der Mechaniker einen Gendarmen 
auf de>i Wagen aufniertsanl, aber dieser woll 
te die Anzeige nicht annehinen, der Mecha« 
niker sollte selbst zur Polizei «lehen. 
Dazu war es lin dieseui Tage schon zu spät. 
Am vierten Tage hatte der Mechaniker kei­
ne (^eit; der Wagen stand noch iinuier vor 
seinem Hause. Am fiinftcit Tage gelang eS 
endl'ch, die Anzeige zu machen. Der Poli­
zeibeamte kam nnd erkannte den duräige-
gangenen Sportn'agen sofort. Der Besitzer 
erhielt ihn zuriick und stellte fest, das; kei­
nerlei Schaden eitstanden war. Wohl konn­

te der Autodieb nick)t fej!c^^jlellt wcidcii, 
aber da der Wagen sclbs! 
ist, besteht anch fiir die .'^.'!iut»iisl nn-
ausgetlärter Autodiebstai)l ill 
- Beostrad ist Grofzstadt gewl^'rden. Vie»? 
als W.<M> T elepl? ona 1? s ! il ü e lu'-
stehen bereits liente nnd täglich wcrdrii neix? 
Anschlüsse ansgebant, obwolil die .unie iir 
andereil Ländern znni Abbau des Teiepiün? 
Verkehres zwingt. Nach einer Staltstit 
Telephondirektivn werden tm^liu) ulu',! 

lokale l>jest'räche geführt. Ter 
schritt kanli diirans ersehen iverdeii. iui 
Jahre nnr WW Apparate inl 
waren. Mti'iriich war danmls ancli die 
der Lolalgespräche entsprechend (^e'.inlzer. 

Die Anslandgespräche sind uichi-
ring. (5ö werden ta^zlich dur6ischuillli>ii .'»iK« 
internationale Telephongcsvrinye ndgeilu! -
kelt. Die teuersten Gespräche sind duliei iia 
türlich jene, die nach Änierita «leleiiel nxl 
den. So würde erst kürzlich siir eine 
düng nlit New^l)orl die ^uiiinie 
Dinar gezahlt. Die Sprechzeit ivar Miiin' 
ten. Etwas, billiger, n'eil nicht so laiuu' dnu' 
ernd,. war ein l^espräch inil '^<enezneln. ,'>iir 
eine Sprechzeit von drei Minnlen unndeli 
ltt7.25 Goldfranken beMill. Unls^erecln'ci i'l 
das tiie .^»leinigkeit von Ii nnr. 
. So breitet nnd streckt sich eine nach 
allen Seiten und Dinlensivnen. '.'lndere 
te haben die Ambition, .Ulein.P.ni'.' 00er 
Aein-Wien l^enannt zu ineiden. sie i.im'n 
sich Spree-Athen oder da»^ ^^ondl'u nir der 
Donau nennen. Beograd hat nnr den einen 
Wunsch: es will (^ros;-Beograd uierdeii. Nnt' 
alle Anzeichen deuten daraus bin^ ilnii 
dieser Wnnsch sehr bald erfülü ive'deii nnid. 

Das Denkmal des unsterblichen 
Lächelns 

Mn Gang durch das Film-Museum in Los-Angeles 
Wohl jede Stadt auf Erden »lacht zum 

mindesten den Versuch, ihre Vergangenheit 
festzuhalten und aufzubelvahren. Seltsam­
keiten, Skurrilitäten und kulturgeschichtli«l>e 
Aeug,lisse aus ihrein Werden, )Äachsen unZ> 
Gedeihen tverdcn aufgestapelt und :n den 
Räumen eines Museunis siilnvoll geordnet. 
Manchulal iit die Bezeichnung „Muscuui" 
nicht eillmal angebracht. Slapelstätten der 
Vergangenheit sind auf diese Weiie entstan­
den, die zu Lehrbüchern der Gegenwart 
wnrden. Tas Film-Musemn in Los Augeles 
ä. B. gibt klarer und ilbersichtlicher als jede 
literarische Abhandlmtg nl>er den Film von 
seinen Anfängen bis zn seiner heutigen 
Vollendung ein Bild i^r Entwicklungsge­
schichte, wie es besser nnd reizvoller kaum 
gedacht werden kann. 

Dabei liegt alles durcheinander in diesen, 
seltsamen Museuni, das keine-^ivegs den 
Anspruch aus eine stistvnmtische Ordnung er­
hebt. Aerave das aber ist das Angenehme. 
Museumsbesuche ermüden leicht. Der Wunsch, 
das eigene schlechte Gewissen zn überlisten 
und an der int Baedecker dringlichst zur Be­
sichtigung empfohlenen .^kuMtätte heilnlich 
vorü^rzUischleichen, ist oft der Vater jenes 
Gedankens, mit dem ntan sich dann ror sich 
selbst entschuldigt: es wird ja doch nichts 
Anderes ats eine Anhäufung toter Gegen­
stände zu sehen sein, die zn>ar sehr werlvoll 
nnd bedeutsam, für uns Lebende iin Mouient 
aber eben doch nebensÄchlich und ermüde,ch 
sind. Die bis ins Kleinste gehende ^latalogi« 
sierung reizt unsere Nerven oft ans nner-
trägliclze Weise, der (^'chichtSzahlen her-
unterhaspelnde Museumsdiener nnrd zum 
Schreckgespenst des Reisenden^ 

Im Fil-m-Musennl von Los Angeles ist 
das alles anders. Die ',>ln,erikaner sind '.'on 

türe auslösen zu dürfen, mittels der die 
Neger gehängt werden sollten. Die aufgereg 
te Menge beruhigte sich nnd als Belohnung 
für das nlutige Austreten Collins .vurde 
ihn« die Erlanbnis erteilt, die drei '.iiege» 
selbst zu hängen 

einer ersrisSienden Naivität. Sie denken ja 
garnichk daran, entnncklungsgefckichl'lich auf­
zubauen, was sie da zuiam,nengetragen Ho­
lxen. Da tränmt die Lorke der Mary Pickfori) 
in einer l^lasvitrine, da liegt ihr buntes 
A ittelchen, dort ein Bosen, ein ttimono, eine 
Brennschere, nnd gleich daneben k'reiten sich 
die Neqnisiten des in,n,er heiteren, gror.en 
^^nngen Dong aus, der heute dereit? „ein 
Mann in den besten fahren" ist n,id vor der 
kleinen, süßen Mlir», floh. Die Dornenkrone 
aus dem (5hristnssilnl des Massenregissenr-z 
der Paraimonnl, Eecil de Mille, prangt 
nel>en dem verbeulten Präriehnt des Tonl 
Mir, Eharlie (5haplil,s große -chnabel-
schnt?e liegen eittträchtiglich neben dem dün­
nen Spazierstöckchen nnd spalten den Vi'sucher 
länger gefangen als alle anderen Merk' 
Würdigkeiten des Mnseunts. Die zerbrochene 
.^'»ornbrille Harald Llotids ,nachl eine eb.'nso 
nnginckselige wie erheiternde Figur neben 
dein „echt Tiroler Edelweiß", das 11.'»ch vlnn 
..>>ochzeitSmav!ch" her ausgel^oben iol:rde. 
Säbel, Helme nnd Ilniformen, Allloicheine, 
Legititnationen und alter Fedcrschnin^k sind 
bnnt dnrcheinandcrgen>nrfelt. ^^rat^e dlN'; 
man noch erkennt, ivem sie gehörten und 
n'as mit ihnen aufgestellt wurde. Von ^'en 
^'haneti, dem Manne niit den tausend Mas­
ken. blieb der zerbrochene Spiegel, der 
Schnlinkstift, die Puderbürste und die Per-
rncke. Eine andere Gla>?vitri,i'.' lonrde zum 
Tetenschrein des schi.'nen !^udolfo Palen-
tino, von dem die amerikanischen l^Ürls 
l)entc noch schwärmen, der henke i'.'ie ein 
Heiliger beinahe In den.'('»erzen der lonst io 
schnellvergessenden und lannenhaften Ameri­
kaner lebt, ein Anserw.7hlter, ein Vallki'u,-
in'ener. 

Ohne Uebergang nni> ohne Trenlnlngs-
stvich geht es noch weiter in die Vergangen­
heit zurück. Mr war Jean >>.'rsholt':' '^L!alla-
ce Reid? Willianl 5. ^^>arl? Wer Thoinas 
^"uice? Die ^^lamen der .slfinosiars »oechseln 
von heute zu inorgen. Was u>eis; da.^ grau-
lanle Pllbliknn, nlorgen noch ron deln, den, 
es jieslern znjnb'.'steV Da-:- Filni-'^.iiiiseilni l'o:l 
^'os Angeles ist .zugleich eine (^k'deiilliik^'i s,tr 

die Pioniere de.^ aineritaniichen 
Wild-ivestronmntik fing es >in. Teielti'.' nn«'» 
Shagpfeife sind die lieroorragendsten 
male jener längst vergangenen ^inM 
l)eute noch isl der anierikanische .xilni uitt 
Vorsicht zn genies^en- die ^eni'iueni^n'.ö: 
und der Nit'ch trinniphieven ine'.n.üv l,eva-
de dort, wo sie ani ivenigilt^nci uni 
sind. Ittunerhin hat ali^'r auch se.i^« 
ßen Verdienste. Ter von der 
und überspannten l^angsier-^onlaniii oi) 
zur. wirklichen .>tunsl ivirt> in <^ie'e!n n.'n-
senin der Seltsanikeilen klar ninriiseu 
Se^igt. 

Tro^idein i'erläs;l niau e.' N!'i a.'leii^ei^ 
l^^>efühlen. in U)n! an''^'enia!>u u'it<>, 
sind dM eben nnr Arabe-.te.i unk> .'tiui^uie 
bestimnuer Tinge. WeseiiiliU'.! tnini 
Nicht ansgestapelt werden, ImiKXU uch 
nur nni d!e sterblichen )^iesie Un'ierd-' 
licnen. Die ^cliönheit Vaieniino^. i t ner,!an-
gen. Das lnelancholii<l>' lächeln 
läs;t sich nirgends ansliäniieil. -/s lei t'eii'.i, 
nmn nagele lein Vild lni die 
aber isl es, n>a.ö itn Filiniiili'.'nin eiil 
einziiger 'liauni. in ^eni sich nicius le'iudet 
als ein ''!^orsnl)rtipparni und eine 
Ein Ranni ^''er n?eis;en -^r'änlX'. :ot nnd leer, 
bis der Vildslreisen til'',nrollen bei^innl. 
Filnie ans vergangenen Tagen iansen. (5in 
Filni-Museuin, das ein Ort des 
wäre, leine ^iiillsd^nte siir die -^'len 7.ln.ie, 
sondern ein Heilder i>er illu'el.in!'!?!!-!? 
dendigen mnsUe da.^ der '.'lnieriui^ier 
se in ,  d ie  hente  ga i i ^e  I ln te r r i ch lc -U insen v ' r  
die Glasl'itrlne schlerren. in der der 
burtssch'.'in nnd die l^^eln.in.i^.^l^e^^enskin^e 
de>'' schönsten '^)<nnnes ^er de>> innner 
noch angel'eteten '^>o!enslni.' lie.ieii. nii'gen 
anch Sckaner der ^'i,rsnrcht ni'd <>es l,e'>n-
lichen l'i^rnseln c^ie sch.oiirineris^i-.^'n e:i!.'r>^ 
kanscden Va^lsische davor l'e'alleii^ e^r i. >l 
nnn einmal nicht in seinen Utensilien, rin­
dern in seinen Filmen N'eiler. Die ilie'-
fehlen ini '.Vtuseuui. das sonst '0 rergnü^i!>ch 
und interessant <'r>ck,<'rnl. ^^.X'nseuni de> 
tinsterbli^-lien Lächeln., ist noch liichl gei.l'.ii-
fen. Das, was da isi. sind ^^ielignen. 
Arabesken, di».' ni^nl logar säli^lien nn'^ 
ahmen l^nin. Tie l,eitere Elasii^ii^u eines 
Fairbanks kann nian nicht in eiiirin 
Schl'^'sil lonseroieren. kann ledis.i'ch 
seinen Tegen nird seine -i'.'lpenin^fel 
heben. T'ie sich ewig ivandeind-' 5.1 ^ j'l 
in i t  . " . ^^ in ' ^en  n ich t  zn  saüen n i -d  I -s ' '  n  
lein '.'.'uisenni eins^'erren. lve>cu>e je .uu 
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Stävttscher Gemelnderat 
^nnte man Lonmkistvahleii em l̂w^n 
??egenstSndlich fefchalten wollen. Das Denk»'̂  ̂
mnl d«r Nn»»ergSngkch!Selt des in eineni ewi-
l?en strrml dahinfließenden Lebens Ist imu 

der Mm, t»er bewegliche, wandernde 
Vildstteifen. Im Los Angekiser Mvseum 
sollte !»'n Ehrenplatz sein. , . 

St>e Melde von wichtige« Bauamielegmdetttn auf der Tagesordnung / Viad-
HSide hoch bim «„»„«, liuwetftmg fttr die Sndufirie / «ne neue Tröffe fllr den dritten Gtrabmzug von 

«-ßer Bart' Oft nach We» / Die »weite Draudrücke im »auprogramm / Das Arbeiter-
Eh »ji rĉ  nd. dic «„ g« M-„ .u aful eklM twei Gtockiverle / Gmmnungen im ftüdttfchen Dienste 

a la ÄSallaec l?rleben möchten, werden von .'m v v 
inqelveihten qern .zu einer geheimen Bar Mtiiche Gemeinderat tra! gestern 

lieführt, die in der Hauptsache von Amateur- ä» seiner 2. diesjährigen I'chunji zn-
l^ailgftt'rs besucht wird. Allerdings muk man "m zu einer '^eche vor: aktuellen 
schon über eine gehörige Portion und Kvlt- Stellung zu aehmen. Nack, Srledi-
blü.^igkeit und — nicht zulew iider ein Formalitäten gab Biirgcrmeister 
qutes Zchießeifen verfiigen, wenn man M Dr. L i p o l d zunächst be»amlt, dan die (ijc-
in dieies Lokal l)incinwagt. An, Einaana ^^^''^'^^^ Professor Dr. >? : r iii ^ e k und 
wcnnt bereits ein grvßss «child: „Nichts fiir Wirtschaftsanwalt P e r i c !s)r'.' Ztüllen 
Memmen.'" Drinnen sieht es wto in jedor hatten, s»a erst-rer nit dcni 
anderen amerikanischen Bar aus doch auck ^^^^^^ Gymnasiald?..ektor) in Munka 
dent oberflächlichen Beobachter entgeht l betraut wi'.rde, während letzterer 
tlUkNt, da^ die wehende,! Frackschösse der Kell der Städtische.! Uiuertt'^limun-
ue».- mit Revolvern gespickt sind, und dak in ernannt wurde. Herr Dr. Ztr»i?^t ge-
dte,e,n Lokal nicht eine einzige Dame /»u se- ^^^hre Herr Pcnc seit 
hen ist. Graste Tafeln geben iveiterc Anwei- Jahre l98i dem Gemeinderate al Mit-
"lttt^en. Man wird aufgefordert, feine Unat- k!-ll?d -p'^lich ih.rcn für ihre 
duld nicht gleich deutlich zu macken ind-m I ̂^^erdienste nn» die G'.'n:''inde den wärn'sten 

fMser und' -chjj,^n 
ersch,est». Dem Wirt unbekannte Giffte wer-1 Biivgerineister teilte fodmin mit. da^ 

höflichst ersucht, die Bar mit erhobenen Finanzministeriu.n ?»en P l, r a n -
vänden zu betreten, wenn fic sich nicht mut- s m l a g der ! a »> t g e .n e ? n d e 
miuig in Lebensgefahr begeben wollen Die l!'^'^ laufende Jahr genehmigte, iri^bei 
s?esl^tsleitunfl lehnt jede Berantwortunq I unwesentliche Aeuderrnqen voLienon!-
sür irgendwelk^ ZchädiMig ab. Die I me,'n-inben. To bszi^h: sich ein Abst, ch auf 
»er ivissen auch recht gut nrit dem 'iievolver I Uebergang^Pofitionen, »rdaf^ es sich hier 
unizugehen, daS kann nian lleoöachten ivenn I Formalltät handelt. Taz An?-
ei,»er seine (^cche nicht bezahlen will' oder I städtischen L u ,t b a r k e i t 
sich „nicht gentlenlanlike" benimntt. Im iibri l s^ euer wurde von 12 bzw. tlV» auf 
ften sind die Bcsuchec dieser Bar im Grunds bezu'. ii-/« gesenkt, da sich dassc'be nacki der 
friedliche Leute, die nur der gc,'-einsame I l^atlick^en Lustbarteitssteuer zu richten hat. 

e-
lnezn 

jS^ärntner«Borstadt iibcrprjifen, da euiij^e bc-
re'lts eine zu grosse Tiefe ausreisen. Nacii 
Feststellung der Ltige ,vird zur Fra.je Stel­
lung genommen werdsn, da siir dle Achot­
tergruben besondere '^Vorschriften crlaijel! 
werden nnissen. 
In den letzten fahren ,ourde eine ^)ieih2 

von neuen Gasson nach Männern 
benannt, wobei deren volle )!amen angclren 
det wer^n. Da sich dies als nnpraklisck) her« 
aufgestellt hat, ivird tiinitighin nur der 'Zu­
nahme gebraucht, dagei^eil ,nird in ieder sol­
chen Gasse eine kleine Tafel anP>.> acht, die 
eine kurze Charatteristit des Nam<'! Sträger»^ 
enthalten soll, wie dies beijpielsw^iic bereit) 
in Zagreb der Fall ist. Zo soll z. B. liiiung-
hin die „Dr. Pavel Turnerieva ul,ca" tnrz 
„Turnerjetia ulica" heiszen. Damit im ^Zu­
sammenhange erhalteit einige Ztr^'i'.en neue 
Hausnummern, »vas durch dic neiieil Par­
zellierungen bedingt ersck) int. Mi^!?r'.'re Vau 
fragen wurden von der Tc'qesordliung ab­
gesetzt, da vorerst noch einit^e Trliabnngc,' 
vorzunehnlen sind. Zu diesem wer­
den der städtische' Bauausschus; und de - Zach 
ausschus^ sür Baufragen die Verhältnis,e an 
Ort und stelle Prüfen und ihren 
vunlt in der nacktsten 3itz'Msi präztsieve:,. 

loürde die neue Strasse in diagonaler Rich­
tung zur A^rijina ulica verlaufen. Der Vor 
teil der neuen Variante liegt darin, das^ 
nur l) Obfekte abzutragen sind, während 
nach dein urspriinglichen Plan 2V Häliser 
beseitigt werden ini'isitcn. An die Realisie­
rung dieses Projektes kann vorläusig noch 
nicht geschritten iverden, dock) ,vird der Be-
schlus; dnrchj^esilhtt, sobald die nl^tigen Mit 
tel, in erster Linie fiir die Ennerliniig der 
abzutragenden Gebäude, znr Verfügung steh 
en werden. Ein Beschlus; mustte jedoch ge-
fasjt werden, niu bei der Erteilnng uoil 
Baubewittigungeu eine entsprechende Hand 
l?abe zu besit^ell. 

Ein Stein des Aiislos;es isl sedenfalls die 
s c h a r f e  ( 5  c k  e  a n  d e r  T a t t e n b a c h o v a  
ilnd o P a l i ki k a ul i c a gegeiniber deni 
Narodni do>n. Hier ivaren s6)on lifters Un­
fälle zu verzeichne,! da dieser Ttraßenteil 
nicht übersichtlich genug ist. Diese Ecke wird 
jetzt der -jahnarzt Herr Dr. K' r i st a n 
verbauen. Da dadurch die Ltras^enkreuzung 
no6) nnüliersiäitlicher wäre, wird die Gemein 
de Vinn Bauherrn I'ili m' Boden-Z uin den 
Preis von !jl.s>5!> Dinar abkaufen und die 
5tias;enecte hier entsprerliend abrunden, sr>-
dasi dadurch Ulifälle auf ein Mindestmaß 

>.?ang ;uin Alvntcner oerbindet, uns so simu l^^ beschlossenen neuen schlachtg 
jkeren sie Baifditensittcn swie sie sich in ih, I b ü b r c n wurden ni6>t ö.stätiar, da lne 
> eil.köpfen malen). Da d^ Zeö^n stets sehr l^^ue eigene Eingabe nötig sein wir). 
Iioch sind, läßt der Birt sie gewähren, rü-I "^or Ucbergang zur Taz^sorönunc? regle 
Net aber dafür die Bedienung ebenfalls mit I Inrak die Intervention der stadt-
^^^ffen aus und ist entgegenkamniend gx. gemeinde bei der Ttaatöbahndkektion in 
NW, ahmlngsiose Fremde durch riesengrosje Ljubliana in der Frage dir WohnnngSkün-
-childer zu w»,rnen . ,. ! digungen in der E i s e n b u l) n e r k o l o-

" In i e in der Frankopanova ulica an. Dort 
Die Gebeine d<r RVmGi» PgndAii wurde 40 Eisenbahnern mit !. Apr'l bzw. 1. 

^ .1 Mai die Wohnung gektindigt. Da es sich mn 
di/^ir^^n7.^^^ Leute handelt, die nach Manbor zuständig 
iett da« ^^^^I sind ttnd die Wohnungen gMienle'ls schon 
den! l ^al^,,ndo,?n ^us mehrere Jahrzehnte innehaben, lvdeut't dies 
iinii dil' tt-rÜ' s. ^ sür die Mieter ei,len schwe'.!cn Schlag, zu-
ichen ^iiniain kriegert- o'hnehin in etwa eiiicin I'.l)r in de'.i 

' "U' deren Ruhestand treten werde.!. Der Interpellant 
de« ^ ' ersuchte den Bürgermeister, bei d<'r Bahn--

direktion dahin zu wirken, das; die Lente 
einstweilen noch in ihren >^öohi'i,n.ien belas-
sen werden. Zollte dies i.iA inöglich sein, 

fß ug n denB eingraviere Gemeinde dieselben in ihren 
u.^ ..aminen wahy^ml'ch aus den, perftn. u.lterbringen. D-r Bür!,. rmeister 
iclien Lefitz der -^^l>mgl^ d,e nach dem c^ntwortetc, er werde die entsprechenden 
amp schritte bei der Eisenl'ahiidlrektlo i unter-

.^o diiich Gift and. .?ach^n )liipchten der ^lich inüsse er darauf ^'ermeiseii, 
l^lebrten beiteht kem M»fel daraii, dan es ^as; die Stadtgemeind^ die ^'.nte in«!>t u n t e r  i'^^lc'kten Gege.iden ,liederlassen dürfen, >"o 
nch tatsächlich um die Gebeme der 5könig'n ^,.j,.a<.n ' ' ' ' ^ -

Die rasche Entwicklung der I n d u st r i o hcrabgeschraubt werden können. Das Haus 
in Maribor bringt es >nit sich, dak den Be-! »»ird in der künftigen Baulinie stehen, so-
trieben bestimmte Stadtteile an der Peri-!das, dadurch der Anstosi zur Regulierung 
pherie zugewiesen werden, da es iii der 

Natur der Dinge liegt, das', die ,'Gabrilen 
nach und nach aus den» Wcichlnlde der 
Stadt verschwinden inüsseii. 7>,tt Linne ei­
nes diesbezüglichen Besch! vss^s konlmeil fiir 
die Schwerindustrie nur Melje, der ivestli-
che Teil des Magdalcnenviortels oberhalb 
der Drau und die entlang der '^rtovsta ce-
sta aii Pobre^je aligrenzende Gegend in 
Betracht. Die mechanischen Industrien, die 
nicht viel Lärni, Nauck) uiid Gase eiitivit-
keln, wie beispielsweise die Tertilindustrie 
und Petriebe/die nicht zu viel Abwässer 
bedingen, können siäi an, rechten Drauufer 
an der Pohorska uiid sudliä) der RnSka ce-
sta, östlich der TrSa^ta cesta niid nördlich 
der Liiihartova ulica bis zur Drau, jedoch 
init Äusnahine der Gegend der Strafan­
stalt nnd des .^iraitkenhailses, soinie zwischen 
der Tr7.a!<ra und der Ptusska cesta ansiedeln, 
serne, in> Norden der Stadt an der Neichs-
stras^e, jedoch nickit in den Seiteiltälern. Der 
westliche Stadttett bleibt ausschließttch für 
Vohnhäiiser, vorllehmlich Villen, reserviert. 
Neue Iildustrien llierden sick) nnr in den fest 

Humor der Woche 

Mg-MiW» «-rd«n, »crw.os -.araul^ ka^ 
noch Skrhandlungen i«k ,»r<>!!c gesiihr:> j^, vvrlics^kndcn »on l^u!c»> io 
wo d,?,er w°rt»»«- !sund Ui.rt'cht ipr«l,<-n dio »ich.>-

crbalKn lov. ^ Mieter ücstcr iit»i<'rt ioicn ^uid iU!t 
'^iner einzigen Ausnahme nur ern achs iie 
Kinder bcnitzcn. Die Eisenbahner jedocl). de 
nen die Wohnungen zugeteilt wurden, seiell 
lnateriell bedeutend schlecl>ter gest^üllt, iie 
hätten etwa drciinal «o viel liiinder li'ie die 
bisherigen Mieter, die I^tinder leieli unver­
sorgt iind die Bedienstelen inolineii zull' 
großen Teile auszerhalb der Sta^i. entlang 
der Bahnstrecke bi-Z nacli Poli'^aiic. 

Zwischen deiii Redner uird dem ^>Xinelli 
derat O ? la k entspanii sich .larauk eine 
lebhafte Kontroverse, die jedoch bald beige' 
legt werden konnte. 

Die Angelegenheiten des ersten uiia des 
zweiten Äusschusses ivurdeil in der (^^heiin 
sitzung behandelt. Für den dritten )lusschun 
js^^uangelegenheiten) ' berichtete '»ferent 
T u m p e f. Zunächst witrde die '?^rage der 
M a u r e r m e i st e r in Bel?nndl!iiig ge 
nommen, die sich gegeil die lierfügte Einen-
gulrg ihr'es Betätigungsgebietes liinsicl^tlich 
^r Dnrchfilhrung von Banproj?llen alls« 
spreclien. ES lriurde der Veichlus^ gesalit, das; 
diejenigen Maurerlnelstet-, die gegenwärtig 
alls dein Gebiete der Sttldtsiemeiiiae lvos? 
llen, ihre Tätigkeit eillstweilen weiterhin anS 

Der A«ßl«r. jchx,, kvnneli, wogegen für »eul? Meister be-
„Sie schauen mir liun scho>l drei Stull- reitS die verfügteii Bestiniiliuiigeil g^lle». 

dell zu, warum angeln Sie liicht selber.'' Cine besmidere Ka,nmissioll wird '.ne p r i 
^Äeil mir das zu langtoeilig ist." vaten S ch o t t e r g r u b e u in der 

gegen die bereits beslehenden Betriebe lnit 
der ,'^eit ebenfalls tlachteii ninlien, dor!l)in 
zu üliersiedeln. 

Eiile imcvtrge Frage ist die Ersteliiilig ei 
iies d r i t t c ii S t r a s; e n z n g e s. der 
iii ost'llvstlicher Richtung die Stadt durch-
gneren und die beiden bestehenden Pertehrs 
ädern Aleksandrova cesta—Slove>ista—Br^ 
banova ulld Tattenbachova ulica—ttoroi^la 
cesta eiitlastell soll. Eiu Teil dieses ilelien, 
zwischen den beiden erinähilteii Vertehrs-
adern liegenden Strasjenzujies ist bereits fer 
t i g g e s t e l l t .  E s  i s t  d i e s  d i e  b i - e i t e  S i n e t a -
nova ulica, die von der lvestlichen Pe-
lipherie iil gerader »iiclUung, die bis zilr 
Strosjlnayerieva ulica führt und ihre Fort­
setzung IN der Oro/nova uliea filldet. Boin 
Sloinstov trg ans loürde de».- liene ?tra-
j^enzug nach dem bisherigen Plan hinter der 
Dolntirche bis zur Iuröiizelia ulica verlau-
feli, dieser bis znr Betrinjska nlica folgeii 
und nacl) Abtragnilg der im Wege steheiiden 
Häuserblvcts liis zur Ä^opalißka ulica fül^ren, 
wo der Aiischlnß an die Marijina ulica uer 
mittelt wird. 
In der c^estrigeil Sitzmlg des Gelneinde-

r a l e s  s t a n d  e i n e  z l n e i t e  b e l s e r e  
a Ii t e znr Diskitssion. Der neile Strasjeli-
zug würde als Fortsetziing der OroSnova 
ulica geradlinig bis znr GoSpo^Zka nlica 
lveiter führell, der Ttalsla iilica. die ent­
sprechend verbreitert lverdeii n,üs;tc, solgeii 
Uiid dann die Vetriiisska ulica geivinnen, 
wo der Aiischlns; an die Gaise Ob jnrku ver-
lnittelt wird; voll der .^iopaliLta ulico aizS 

des scholl inligst notlvendig gewordeneli obe 
ren Teiles der Tattenpachova ulica gege­
ben erscheint. 

Das Halls befaszte sich sodann mit der 
D>irctisül,rnng der ö f f e li t l i ch e n A r-
lieit e n aus den, staatlichen N o t st a n d s« 
s o n d. Es hnndelt sich hier nm Arbeiten, 
son'eit dieselben iln Interesse des ganze?!-
Staates liegen ulld nicht alis de,n NotstalldS 
fand des Banales bestrittell iverdeli. Vor» 
läufig toinmt die Durchführuilg l,on drei 
P r o j e t t e n  i n  F r a g e :  z u n ä c h s t  d i e  z w e i t e  
Drau b r ü ct e, die Melje mit Pobretje 
verbiliden soll, dann die Un te rf ü h r u llg 
der >t n r ll t n e r b a h n inl Zuge der 
Iadranska ulica und schließlich die Regulie­
rung der Ä o r o k k a c e st a. Die Ar­
beiten werden in Angriff genolnnicn ivcrden, 
sobald die - Mittel hiezn vom Staat!, znr 
Verfilgung gestellt inerdeii. 

Die Be'eitigung der allzu schattigen u,?d 
/«»euchtigteit spöildendeli K a st an ie n ti ä u-
in e ivirld nicht anf einmal erfolgen, sondern 
in Eta;'peil, damit die betrcsfendeii ^tias^eu 
iiläit ein Bild der ^de bieten. Hand »n 
Hand UN! der Elitsernung der altt'n Bäunl? 
!> erden junge Bäume gepilanzt, n>ic Ejchen. 
.'il^lune, Pappeln, Liirden. Atazieli n^Ni'.. die 
liis ^chattenspeiider allerdings »n eini­
gen 7^ahivn in Betracht lliniln'^n iverden. 

(^^r<1a r stellte in dicseni Zusanlmen« 
hlinge den Antrag, die StrosiNiNl^erjeva uli­
ca zii eiiier Dnrchzng'istraße von Nord nach 
-nd anszngestalteii, nin dadurch die Vetrin,-
ska. Kopali^ka Niid Sodna nlica, in deneil 
eni überaus lebl^after Verkehr zur Reichs^ 
brücke herrscht, cinigerinaszen zu entlaste,i. 
VorallSset^Ullg hiezu ist die Verbreiterung der 
?trosjluai,eljeva ulica, we'^l)alb di^ seitlich" 
.«astmlieliallee beseitigt llierd^n soll. sl>das; i'i 
Gelisteige nnd der ^al)!damin die ganze Gn' 
'enbreite einiichmen würden. Der Anrra 
wurde dein An^^schusz zur Prüfung ^'igeirne« 
se'i. 

Das .^.>aus besaszte sich daiin noch mit vei-
schil'deneii Airsuch.'ii nm Alittins oder Uul-
ünisch von Parzelleii, denen grösitenteils 
stlittge^iebell wurde. 

^ür deii vierteil Ausschuf; s^^inaiizfrageu» 
berichtete .'iiefereilt Saboth»,. Neb^n dein 
R e g u l a t i o l ! s f o n d  l v i r d  e i n  t e s o n d e r e r  S t r a .  
ß e n r e g u l i e r il n g s f o n d gescha?-
feii, alis dem die Arbeiten sür die ^^ü'gnl'e-
rnng der Verkehrsniei^e bcstrilteii werden >l-
!eil. Die Mittel hiezu solleil aus den unvor-
hcrgeicheneil '^nschnsseil znr Stras;:?nerhal-
tiiilg Niid aus d^'n Eiiiiinhineii lzerb.'i^^esclzliift 
werden, die sich nns den ^tanaluiischlüss'.'n er. 
lieben. 

Da» A i. li e t t e ra si) l in der v'uv.un-
neel?a ulica, in dein auch die 
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ihre Räume erhalten soll, wird nun endgil-^ 
ttg zweistölllg cuisgeführl »verde». Von den 
semevzcit zu öiesem Znzeä vom Ministerium 
für Sozialpolitik zur Verfügung gestellten 
l,5(X).s)lX) Din>ar wurden nur WV.OlXt Dinar 
sliissig gemocht, si'daß nur an einen ein-
ilciÄigen Bau geschritten lvcrden konnte. In. 
zwischen ist jedoch den M«dsrholten Inter« 
SLiUkonen gelungen, eine weitrre 5u»lme 
vnn 250.^^00 Dinar zugesichert zu erhtiltcil, 
!»de^ lelU auch das ziveite Stockwerl gesi-
6>ort erscheint und somit ^er ursprilnsilicht! 
Plau durchgeführt werden lcinn. Ta sich 
hil'rixii »NN eine langfristige zinsenlose ?>.n-
leihe handelt, wur die C^enehmigung d«s 
('»iemeinderatcs notil^. 
In der !^roge der l^ins,cliiinl^ der 'tödti, 

s c h o i r  E i t t f u h  r  s t  e  i i  e  r  a  u  f  V  r  l :  n  
holz nxirden verschiei^entlich '^'schwerd^'N 
laut, das; den Pinteien ohne m'-rlierige Ver­
ständigung der .^mnnzigfa^^e Betrug dt'rsel-
ben al'.i 5tmsc zlliiittiert ivird. Ter 
denit Iie'chsost. das; die Piirteien, die Brenn-
l)clz von att'5iunrts beziehen, inl der 
'.>iichla'nncldnlig der Steuer vorerst ein 
'.u,'ahn'chre!ben erhalten, woran' nach Vcir-
strcit-s'uug der sestf,eseh!en Friit die Vorsäirei-
k'ung der 2trase nnd .^n>nngeweise (5inhe' 
liung der Beträge ^rsolsjt. ^nr die ilbrigei?, 
dcr städtisch'.'!! Einfuhrsteuer nnterlicgsnd^n 
Artilcl gelten d>e bisherigen Bcstimniung.'n. 

Die mr die 'Kefluli'.'rnng der P obre ^ la 
eesta i'nd vor alseni für öie Abtragung d'?s 
T' urk - >> a u s e >> jeiner^^eit rotierte 5ttM-
nie noil Dinar flies',t dem Regula-
tiolv7fond zu, auo ti^n» die Arbeiten bestrit­
te il werden. Die 'j u k a h r t st r a s; e n zu 
den Bahnhl'sen werden fortan non der 
s^-eineiude besprengt nnd gereinigt Zverdcn, 
wednrc^ eine Auöc^abc von Itt.sM jährlich 
erwlichst. Die B e z i r l S v o rst e h e r, die 
U)r L'hrenaint unentgeltlich nersehen, wer­
den iii der lelzten ('»eit fast den ganzen Tag 
von den Parteien auflp'ncht, wodurch die 
Wc-Hnungen verimreinigt werden, fortan 
irerdeil die Pezirfsvorsteher ein Reinigung«?.-
nau'chal von Dinar monatlich erhalten. 

L^slies^lich wurden einige Auoschiifse fon:-
plettiert, woraus die iissentliche Zitulng ge-
jchl^'sjeil wurde. der darauffolgenden g e-
li e i m e n Zitmng wnrden verschiedene Per-
fonalfraoen erörtert, (^um (^^'werbereferen--
ten wurde der Adsunkt der Balrate.>erwal. 
tung .<^err Milan ^enlovii- ernannt, 
nährend der Architekt Herr ^ng. ^^l^roslav 
l^ernigoj in den Aemeindedienst ausge­
nommen und dein Vauault zugeteilt nnrd. 
Die durch da.? Alileben des Vaudirettor.' 
7^ttg. ('erne freigewordene Ztelle wird im 
>?oufur!2wegc sp.iter besetzt NK'rdeu. 

ttl. Evangelisches. Sonntag, den 18. d. M. 
.iiird der s^cmeindegottcsd:cnst nm 1l) '.lbr 
oornl. in der Cliristustirche statifmdcu. An-
schlieszend um N Uhr sammelt sich die ^'^u-
gend ^'inderqottesdienst. 

»n. Deutsche Faftpredigten werden von, 
1^. bis :?!'». März allabendlich nm W Uhr 
in der >>erz-Iesu-.Äapelle stattfinden. 

ul Verschwenderische Ttratzenbeleuchtunq. 
In leMer ,'^)oit wird die Wahrnehmung ge» 
macht, daft die Stra^eulampen in Maribor 
oft auch tagsülier, zumindest jedoch bis tief 
in den hellen Morgen hinein brennen, da 
nlan offenbar dieselben auszuliischen ver-
gis^t. So brannten Sonntag nnt» Montag 
die elektrischen Straszenlampen den ganzen 
Pormittag in der Tattenbachova und Tod-
na ulica. Man sagt zwar, die Lampen 
könnten brennen, es kostet ja nichts, die­
ser Standpunkt ist^ jedoch irrig, da die Stadt 
gemeinde den Strom vom ,'^alawerk nickit 
unentgeltlich bezieht, sondern laut Vertrag 
für die Stras^enbeleuchtung je nach Strom­
verbrauch aufzukommen hat. UobrigenZ bren 
nen bei übermäßiger Beanspr»lchung auch 
die Gliihlampen zu früh durch, sodas; anch 
hier unnötige Auslagen für die Genieinde 
entstehen, für die letzten Endes die Steuer» 
träger aufzutomnlen haben. 

m. ZHeateraufffithrung i« Ruöe. Sonn­
tag, d<!n 18. d. uni W Uhr bringt das Ma--
riborer Theateronsenchle in: Sokolheini in 
Nuke die überaus unterhaltende tschechische 
A^omvdie „F e n st c r ch e n" zur .'luffilh 
rung. Die Spielleitung liegt in den fänden 
des ?>errn Oberregisseur'o I. jitovu", d?r auch 
die Hauptrolle spielt. 

nl. Sonderzug nach LjMjana. Äleichzei^ 
lig mit dem Sonderzug nach Planica ver­
anstaltet der Fremdenverkehrsverband am 

d. eine Sonderfahrt nach Liubljana. Die 
Reisespesen belaufen fick) sür die Hii^- und 

Rückfahrt auf M Dinar. Aruneldungen ji^d 
bis Dienstag, den 20. d. abends an das Bü­
ro „Putnil" zu richten. 

m. Akade»ie Verbandes der inngeu 
JntelekwiUe». Der Verband der mngcn In 
kellektuellen wird zur Nnterstüi^unlg seiner 
erlverbslvscn Mitglieder eine groszMige 
Hilfsaktion einleiten. Zuuächsi s ndet eine 
großv: Akademie statt, bei der einige Mtglie-
der sowie pro-nnnente Nünstler unserer Stadt 
tttttwirken werden. 

n,. Der Christliche Frauenbuud hat ain 
Sonntag, den l8. d. um Uh, in der Dom 
und Stadt Pfarrkirche seine erste Ostera ndacht 
mit der hl. Äommunion. Die Messe wird 
7v>irstbischof Dr. T o m a /. i <- lesen. ?!ach 
mittag NM l< Uhr Segen mit Ops^rgang. 
Die Mitglieder miigeu sich vollzälilig einfin 
den. 

u,. Pottsnniversitllt. .<^eutc, Freitag, 
spricht der Präses der '^.agrelier Atadenck' 
d e r  V i s s e n s c h a f t e n  U n i v  P r o f .  ü ,  V a z a ^  
la ilber ^^üetzfche, dessen ^^elieiis. und ^tul-

turphilosovhie sowie iiber seinen (5iniluß 
<7uf das geistige Lebeti des deutschen Pol­
les. 

ln. Im ehrenden Gedenken an seinen lang­
jährigen nnd verdienstvollen Obmann <^errn 
Dr. ^^ankovil' überreichte der Mar'siorer 
Arzteverein durch den itassier v^errn Dr. 
Marin dem Bezirk'^ au>/schnf'^ Mari bor de>5 )»i» 
ten ^ireuz den ansehnlichen Peilrag noii .M) 
Dinar. Da-/ 'liote.^reuz sagt ans dirlen' We­
ge für diescn schönen Bewei.^ Anerken­
nung seinen her.^lichi'ten Dank! 

m. Unfall oder Selbstmord? ,''^n Ljublja-
na wurde Mittn,och abends von, Nnchtschnell 
zug der hier inl Ruliestande lebende .«.tapi-
tan Ivran^ <' e l i k er^as'.t iknd aus der 
Stelle getötet. Es wurde noch nicht festge­
stellt, ob es sich um einen Unfall oder 
Selbstuiord liandelt. 

ni. !̂ ischmarkt. Auf denl heutigen schwach 
beschickte«! ^ischmartt wnrden Borboni, u. 
Asiali zu .il» Din per kg verkauft. 

m. Wetterbericht von, März, i?« Uhr: 
^enchtigkeitsniesser —ll), Barometerstand 

Ten,peratur i-t, Windrichtung 
'^enwltnng glnlz, Niederschlag 0, Umaobuua 
Nebel 

" U<?p?lle Hartv-an konzertiert Samstag 
im .^otel .^albwidl. 

l)?us vtut 
v. ?k>deSfall. An Ljubljana starb Donner.' 

tag nach kurzer Ärankheit der Bauln;^ nienr 
der Banatsverlvaltung Hcrr Cug?;» P o« 
n i Z, der mehrere Jahre nach dem Vu'.stur/, 
als Bahnbeaukter in Ptuj tätig war und sich 
in hiesigen Bekanntenkreisen allseitiger 
Vertjchätnmti erfreute. ?^riede seiner Asche' 

p Hauptversammlung des Schwäbisch' 
deutschen Kulturbundes. Die Ortsgruppe 
Ptuj des Schiväbisch-deuischen Kulturbünde-
hält Samstag, den 2-t. d. um Uhr ini 
Bereinshoussaal itire dritte ordentliche ^ah-
reshauptversannulung ab. Anschlies'.em'» daran 
findet ein Bunter Abend unter Mitwirkun.i 
t>es l^esangvereineo der dtintscheu Milidi.'r 
t>eit, deiieii v^ausoivh'esters und der Thea 
tergruppe statt. 

p. Jahrestagung der „Jabranska straSa". 
Die biesige ,Zweigstelle der „Iakranska stra^ 
xa" beruft für SamStag, den 17. d. ihre 
diesjährige Bollversantullnug ein. Ini Rah­
men der Tagung, die in den Nällmen des 
„Narodni Koni" abgespalten wird, findet auch 
ein Abschiedsabend für unseren bereits in 
nächster ,^eit aus Ptuf scheidenden Ctadtkoni 
nkandanten Oberstleutnant 8 a r o c statt. 

p. Bokalkonzert der „GlaSbena Matiea". 
Der (^^«esangslZ^r der „Glasbena Matica" 
wird sich uns Samstag, den 24. d. init ei-
nenl großen Bokalkonzert der Ökfentlics'keit 
'rorstellen. Da^? .^^onzert. das ein überanS 
buntes künstlerisches Programm aufn^eiit, 
wird im Stadttheater stattfinden. Die (!r>N' 
trittskarten werden in der ?>anpttrafif in, 
Borverkauf ausgegeben. 

P. Lanbfener. Sonntag spät abends brack 
am Anwesen des Besitzers Alois Det'nnni in 
StraZgoinci ein Brand aus. dem da.5 Wirt« 
schastsgebände samt den ^nltervorräten .iikm 
Opfer fiel. Der Schaden belauft sich ^lns 

Dinar. Die Brandnrsache ist uoti, 'Nl-
bekannt. 

p. Unsere Wintersportler wevdeil aus den 
Sonderzug a.iu 25. d. nach Planica ausnlert-

sam gemacht, der anläpilich der grossen Ski-
sprungveranstaltung auf der Nesörvsprukg^ 
ichauze in Ptalüca'Tal ab Morilwr abgefer­
tigt wird. Der Fahrpreis stellt sich auf nur 
llXI Dinar. Anmeldungen sind umgeheildst 
IN-das Reisebüro ..Putnik" in Maribor zu 
richten. 

p. Vereitelter Raubiibersall. Als vor nieh 
r e r e n  D a g e n  d e r  S c l i l o s s e r  A l o i s  P e z i a k  
mit seinem ,'Fahrrad heimwärts fuhr, hiel­
ten ihn nnwei« des Malek-.'^anses an der 
^^jutomerjka cesia drei Burscheit an nnd 

dnrchsuckiten ihm die Rocktaschen. Bezjak hat 
te lZs> Dinar b>'i sich, um die sich ein er­
bitterter ^?a,iipf entspannte, -^um l^lütt ta. 
nien einige 'l^aisnitt-'n lierl'ei, uwrauf die 
unbetannten Räuber eilendst das '^^^eite such 
ten. 

Vei Vergistnngserfcheinungen, kervorgerusen 
''urch verdorbene ^)k'7s,ruilsisn?ltles. nildei .'ike so-
'orllai« Amm'ndiiiia dc^ natürlichc'» ..Z^rani-Io« 
ses"»Vitke>.wcisscrs siu wcscittlickil'ö ^'Hilfsmittel 

Ai'rU!' ?u?nd<'ii d.i'? ^rani-^osef-Vef' 
^er aucli bei und ^'.er-
'et^ungS^oraüuaen ini ??^asicndarm?linak mit 
'jinsfinem Ersola an. 

Das „»^ranz-Joies"-Bitterwasier ist in 
Apotheken , ogcrien nnd Spezereih^indlun« 
gen erhältlich 

<5elie 
c. Die Sann ist nun. i>?an d,irf es wolil 

unt einer l^eniiss^'n Sich.rbeit sagi'n, endgüs. 
tig in» Zinken begriiien^ 5ie bat uns ja tau­
ge g<'nng in Zpannnn^^ ^^ehalicn mi^ ihrenk 
wechs^lvollen Steigp^r und 7vallen seit jener 
Regenilacht zuui Dienotag. Au? D.^nner'>tag 
zur Mittags^zeit liatte sie den !')öchst Sliind 
dieser Tage erreicht nud ivar bis .^nm Ab.'nl^ 
wieder un» einen halb^'ll Metcr <i'.'fassen. 
jenem Abend bellte iich auch der .^'^iuiuiel 
über den 'bergen ini W«.'sten ans und man 
darf fou'it annehuien, das^ die (Gefahr i^'iner 
gröszcren Ueberschwcnnnuug vorüber ist. 
oberen Sanntal aber, in Lu'^e, hat ein W.^l-
kenbrllch in der Nach' znni Mittwoch sich ver 
beerend ausgewirkt. Das Webr oberhalb de? 
Dorfes stürzte ein und liest den ^lntcn freien 
Lauf, die einen Teil der Ortschaft über^ 
schwenimten. Das Lenko- und Lenteto-.Hau? 
die ungefähr fünfzig Meter vom Sannufer 
entfernt sind, standen al>bald inmitten der 
Fluten. Der t^endarnierieposten von Luee 
hatte nuter Führung der Herren Iskra und 
Ni?oli<" um llhr früh die Dorfschaft auf­
gerufen und eine Retrungsgen?einschaft zu-
faunuengestellt, die unter vielen Mühen die 
acht Anwohner aus deni !?enlohau-'und fünf 
P<'rfoneir aus den, .^>anse Lenteto aus ihrer 
ver-weiselten Lage besreiten. ,^,i0l'chen Lnee 
und Soleava bat das .'Hochwasser viele zur 
Dalfahrt bereitstehende ^-lösse wegge-
schwennnt nnd an6? sonsl scl)r viel Schaden 
ani^erichtet. Auch das 5.^ans des «.^'»endarme-
rieyoslens in Lu?e ist dtirch I^en l^'nstur^ des 
Wahres in s^^inem '^-eftande arg b.'droht. Der 
Zachschaden, den das Univelter mit dem 
>>r.chwasser anrichtete, ist ^'^ur .^eit noch nicht 
zu s^berschauen. 

t Evangelische Gemeinde. Sonntag, de!i 
l>>. März, findet um 11» Uhr der (Gemeinde-
goilesdicnst und im Anschlus', darnu die s^e-
uieindeversannnlung iu, Saal des Pfarrhau-
iea statt. Der Kindeniotlesdienst cn<sässt. 

e. TodeSfal. ^,n hiesigen öffentlichen 
.^N'onkenhanse starb an; Mittwoch iin Altu 
von 7? Iahren die Besit^^erin ^rau Maria 
W esi a k, verwitwete Cö!^estln. geb. 
Sl1>wab. Die Verstorbene n'ar die Z6)wester 
des Bezirks-Sanitätsreserenten nnd Ton­
dichters Herrn Dr. Anton Zchlvao in Celse. 

c. An alle HauSk»esitzer. D-e Rathauskor-
rospondenz schreibt: Auf (^rund des Staats--
geset^es für die chemallge Untersteieruiark 
vonl ^^uni 1^86, ^ ü, irird die Stadtgö-
uieinde ab 20. März eine Polizeiüberwa-
chung aller Gebäude l'.züglich ihrer sveuer-
sicherheit durchführen. Alle >>ausbesit^er wer­
den aufgefoi'dert, in längstens acht Tagen 
alle mi^glicherweise bestehenden Vorschnfts-
widrigkeiten zu beseitigen and sie den gesetz­
lichen Bestimmungen anzupassen. 

c. Die Gannfähre, die vom vergangenen 
>)erbst, da die weiland ssapuzinerbrücke von 
den Wassermassen fortgerissen wurde, bis in 
die ersten Iännertage dieses Lahres notdürf 
tig ihren Dienst versah, ist b^'inah schon ganz 
vergessen worden, lind doch stand sie eine 
Zeitlang im Mittelpunkte des Intresses von 
vielen, vor allem l>er Bewohnerschaft von 
Breg, die eine lange Spanne ^^eit in der 
Fähre den einzigen Lebensnerv sah, der sie 

-amStag. den 17. März !9:^t 

/^uck Äe 

l)Izi8<^s ^ciuN/in^ske ciicjeniLen !!a».:tl 
!>ie ''icli immei' ^einuen. 

!.Il^In nuci IiuItdtN'. 

nlit unsercr Stad: verband. Da sst es luin 
nicht uninteressant, zu erfahren, ioelche 
dit^' <'henialige Saunsähre in unserem Stadt-
l)aushalt spielte. Betrieb brachte an l^iil 
nahmen .';i?.l>:.'7 Dinar und an Ausgnb>.!n 
27.tXX> Dinar. Es verblieb also ein Rcinl>.'-
winu von lli?7 Dinar. 

c. Sonderzuq nach Planica. Anläs'^lich d^r 
grossen luternationolen Stiwetttiämpfe im 
Plainca-Tal wird aul 2.'). d. ein Tonderzug 
ab Maribor eingeschaltet, der auch in Ceise 
lialten wird. Auineldungei^ inogeii unvei--
züglich, st'a testen? bis Dien.)tag, den 2s». d. 
all den ^reilidennerkehr'^i'crband l^^'iitnit) in 
Maribor gerichtet loerdeii. Der Fahrpreis 
stellt sich für die >>in- uud Ri'flreise aus taiiN! 
ls'0 Dinar. 

c. Der Ttitlub Celje unl'^'riumiut am ?oin. 
liienden Zonntag, dei, 18. März, einen 
lägigen Stiausflug aus den Bachern, wobei 
die oft uud vielgeilanuie Theisel-^^ütte be­
sucht n'erden soll. Die Abfahrt von (^'elje 
erfolgt aul Zoniitag früh unl 7 Uhr -l5, init 
dem Sanntalerzug bi-.' Mislinje. Von dort 
gehl es iu leichteui Ansiicg ans den <^rni vrh 
uud dann auf Ztiern iibev d^c Velka uud 
Mala >tava zur besagteii Theisel-Hütte. Die 
Rüclsahrt erfolgt aiu 7;vscfitage über Buze--
nica oder Sloveujgradec. Tie Schneeverbäl! 
ni'se am Äa^heri» solteii ausgezeichnet senü 
aus !neter1iol,em Altschuee etwa lD Zenü-
uitler trockener Neuichllee! Bei ausgespr.'» 
chen schlechten, Better eutsä'tt der Ausslu>?. 

c. Geil das Heize« der Schnlzimmer in 
der städtischen Volksschule vor eu: paar Ta­
gen eingestellt wurde, haben sich viele Sllint-
kinder Erkältungen zugezog.'n. so vas; sie dei.-
schule fernbleiben müssen. <^ier ist Vorsisiit 
wohl geboten! 

e. Friihjahrs-Tkilurs in» Ltiparadies d«s 
OkreSelj. Der Skiklub d!elie ueranstaltei in 
den Tagen von» 2. bis zuul 5,. Avr'l auf der 
Okre.«ielj-Aliu (1-^00 Meter) in den Sann-
taler-Alftcn, welche durch ihren grosteti 
Zchneereichtum, ihre bauinlose Bodengestal 
tung lnit ^.'»ängen aller ^)keigungsgrade un^ 
den vielen Sounentagru n>eithin bekaiiN! 
sind, einen alpinen ^rühti'^gs-Skiturs snr 
^ortgeschrittei»e, das heis'.t fi.r solliie Skiläii 
fer. die nicht mehr der .,Asvirant<.'tlt!aste'' an 
geliöreil. Die Teilnehiuer an d,csem Lehr 
gang sollen aucl» niit lX'iii (Gebrauch des Sci 
los, des Pickels, kurzum init allen Dingen 
verkram geuiaclit werden, die der alpine Sli 
laus ersordcrl. Die Zame ist geradezu verlos-
kend, nirj)t'^ Und dann der seilU' Firn ;u 
Ostern! Unter dem Einslus; der Frühlings-
sonn^^ entsteht nämlich der sogenannte Firii, 
der alles wieder gut macht, was eineui iin ab 
gelaufenen Winter Bruchharsch, Tanschnl?e 
ui»d 'Pappschnee angetan haben. Eine Früb' 
jahrswanderung bei Firnschnee ist ungefälir 
dasselbe wie ein paar Stunden im siebenten 
^'^inunel, heistt es. Und dieser Ankenthalt ini 
siebenten ioimuiel kostet pro Tag — volle 
Verpflegung und Na6>tlager in^grifsen — 
blost etwa 40 Dinar. Die kanni nennens-
»verte Anlneldcgebühr voi» Dinar als 
Kursbeitrag nennen wir nur so nebenbei, der 
Ordnung halber. Kann inan sich einen schö­
neren und gesündcreii Osteraufenthalt den­
ken? Nein. Der Autobus wird am Karsams­
tag oder aul Ostersonutag früh bis ins Lo-
gartal sahren. Nähere Auskünfte erteil: 
Herr Erwin G r a n e r bei der Firma V 
Wogg in Cekse. 

c. Aus dem Handelsregister, ^^n das .<^au-
delsregister neii eingetragen wurde die Fir­
ma Sodiu Bla'^, Gourischtwaren- und 
bensmittelhandlung in Spod. .^'»udinja bei 
^else l^igentümer Todin Bla!c, .^mlsmanii 
in Celle). Ferner wurden folgende Aenderuu 
gen vorgenommen und vermerkt: der bis' 
herige Geschäftsteilhaber der Firina Gas^l 
in drug. (5eljc (Gemischtll>are>chaudlung lu 
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Spod. Hudinja) Herr Sodin Blai wur̂  
aestrichen uttd an seim Stelle crls Mtinha-
bcr der genannten Firma Herr >s  ̂§ipler, 
Zentner in lvaberje, eingetragen. Desglei-
chttl ist der verstorbene Herr Peter MafdiL 
als Chef der Firma Peter MachiS, Stahl 
.^ndulstrie- und Handelsgesellschaft m. b. 
„Merkur" in Celje gsstricl^n worden. 

e. Unfal <i»es Kindes. Am Dienstag stürz 
tc die zlvcilährige Arbeitcrstochier Maria 
y r e n aus Rekica an der Sann beim Lpil: 
len auf der Wiese so unglücklich, daß sie sich 
ka? nchte Vcin brach. Tas Kind wurde 
dur6) den liettungsdienst in das hiesige ilkmn 
tenhaus gebracht. 

Aus Voliikane 
po. «ndruch. Die Ählasstätte der Ml-

t^rgchilsen eines hiesig«:« BäckermelsterS wur 
de in der Nacht von Mittwoch aus Donners­
tag durch den Besuch eines Einbreäjers aus 
gezeichnet. Darin liegt gewissermaßen ein 
Fortschritt, eine Anerkennung stir die (^hil. 
fen, die sich lwr einigen Iahren no<li in ei­
nem finanziellen Zustande befanden, daß es 
kaum irgendeinem erfahrenen S<lir'änker ein 
gefallen wäre, gerade dort seine Karte abzu­
geben. Dieser Konjunkturforscher mit der 
Oertlichkeit und den Gewohnheiten der Bäk-
kergehilfen wohlvertraut, entwendete ein^' 
Uhr, S Mäntel und ein paar Schuhe. Nun 
große Reichtümer ergatterte er keine, weS-
l?alb sich kaum die Mühe, ganz bestimmt 
«ibcr nicht das Nisikc' eims solchen Unterneh­
mens gelohnt haben mag. 

Tkeater««»Kunft 
NatlvnoHdeoter in MaNbor 

W e » e r t « i e e :  

? r̂eitag, l6. März: «eschlofien. 

Gamstag, l7. März un, 20 Uhr:„Die »leine 
Alorammy". Stark ermäßigte Preise. 

Sonntag, 18. März uni 15 Uhr: „Die Rojc 
»on Gta«bul". Erniäßigte Preisv. — Um 
W Uhr: „Liebelei". Beranswltung des 
Verbandes der jungen Intellekwellen. 

Montag, w. Mrz um 15 llhr: „Kenper-
che«". Stark ermäßigte Preise, letz­
ten ^vtal. — Unl Ä) Uhr: „Grampolo". 
Stark erniäßigte Preise. Zum l^-tzten >1?al. 

5P0«7 
SklfaknmvedMon nach Wanka 
Sonderzug am 25. März / FahmeiS 100 Dinar / Anmel­

dungen bis Dienstag 
Auf der neuerbauten Siekordschanze in 

Planica geht Sonntag, den N. v. das bis nun 
gri^te Skispringen aus jugoslawischem Bo-
den in Zzene. Die Startliste weist eine Neihe 
von Namen aus der internationalen Sprin­
gerelite auf. Es werden zum Grof;t«ll alle 
^?orryphäen der heurigen F. I. S.-Kämpfe 
sowie die einzelnen Landesmeister Cnropaö 
am Start ersc^inen, um die Jagd nach dem 
neuen Weltrekord mitzumachen. Die 'ZckMi-
ze verspricht nach ihrem Ausbau Weiten bis 
W und sogar 90 Meter, Weiten, die alle bis 
herigen Rekorde übertrumpfen. Um allch un« 
seren EPortenthusiasten die Anwesenheit 'i.': 
diesen! Weltereignis zu ermSgUchen, fertigt 
der Mariborer Fremdenverkehrsverband am 
Z5. d. 5 Uhr früh ab Maribor elnen 5on' 
derzug ab, der auch an allen übrigen Sta­

tionen halten wird. Der Fahrpreis stallt sich 
für die Hin- und Nückfahrt auf kaum 
Dinar pro Person. Die Skiseltion des T!." 
wenischen Alpenvereines sowie des 
Maribor haben sich der Fahrt korporativ 
allgeschlossen und veranstalten im deren Rch 
men ihren nächsten Tourenlauf inS Planica-
Tal. Planica, das gelobte Land des Ski­
sports, prangt noch jetzt im winrcrlichen 
Zauber und birgt all« Wunder de) S'^niec-
schuhes in sich. Es ^oll sich niemaild dieie 
seltene günstige Gelegenheit entgehen lassen, 
um noch einmal mit den Bretteln htnauszu-
gucken und Einzug iil dieses, für uns noch 
lleue Land zu halten. Anmeldullgen lvl.'roell 
nur noch bis Dienstag, den Sl). d. 
abends im Reisebüro „Pntnik" 5cl 
entgegengenommeil. 

Marlbor'" - „Svoboda" 

Da „SvobodaS" Gastspiel in Äara^din 
entfällt, elltschlossen sich die We^ß^chwarzen 
gegen „Svoboda" ein Match au^<lttragen. 
Im Teain des SM. Maribor wirden dies-
inal lvieder die alten Kälnp?n Kirbi!!, Mirs, 
Domicelj, Prinersek und Koniö inittun, so-
daß man die Mannschaft nun doch wieder in 
alter Fornl zu sehen bekomlnen wirk». A'nch 
„Svoboda" trifft für diesen Waffengallg 
besondere Vorbereituilgen, sodaß da^' Tref­
fen, das uin 10 Uhr mn „Mar:bor"-Plaj^l j 
beginnt, einen recht anregenden ?'<rsnus zu 
llehmen verspricht. 

Sine große «unfilLufttln 

«ins 
Union»Ion?inO. Das gigantische Mei^ster-

.l»('rk „L. O. G. ViSberg" mit Leni Niesen» 
stahl, Tepp Rist und Ernst Udet. Ein Film 
lnit einer überaus »panllenden .Handluilg, 
der die große Ei^pedition nach Grönland in 
wunderschiinen Naturbildern zeigt. Als Er-
liänzunq ror^gliche Wockienschan: neueste 
Nachrichten über die Unruhcll in Österreich 
llnid der Unfall des belgischen Kiinigs Ul­
berts. 

Burg-Tonkino. .^"»eute. Dollnerstag. lel^er 
Tag „Lieb mich und die v«lt ist mein". 
AilSgezeichnete .^oinl^dio init Felir Vressart 
lind Marion Taal. Ab Donnerstag bringen 
wir im ??c'chenlaurnal „Die letzten Nnru-
'hen in Wien". Die Polizei lin Kalnps^' mit 
den Revolutivliären. Uirser nächster Groß« 
filln „Vittor und Viktoria", eine herrliche, 
lustige Operette mit .'iiermaim Thimig und 
Nenate Mi'iller in den .?>auptrolleil. Der be« 
ste und erfolgreichste ^illnWager der Rai­
son. 

Wii» nnd e^nmor 

Die Krise. 
..Mte ich nicht lneinen .Hun^, wcire ich 

scho-n längst ^''imaerS gestorben." — „So'^" 
— .,^a. Ich habe ilin schon fünflnal ver' 
kauft, llnd jedesmal mar er am lräch^ten Tag 
wieder da." 

Keine reine Zsrende. 
„Der Wagen fährt ausgezeichnet, aber d<'r 

Motor geht geräuschlos." — ..Das ist doch 
kein Dehler?" — „Doch. Meine I^ran hätte 
keine ^rend<' dm^an. wenn illan gar nicht 
bl^rt, das^ sit' einen Wagen hat." 

Abgeblitzt. 
Sie: „Wollen wir ni6)t ein bißcheil dein 

,vrichUilg entgegenreilien?" „Er: Aber, 
^^ind, wozu diese Unljtäiche. Cnde Mirz 
kommt er doch sswieio.'" 

In Paris begeisterte die Oesterreicherin 
L a ll d e b e ck dnrch ihr hohes Könneil. 

: Wohin fährt „Rapid"? Welcher Beliebt­
heit sich die „Rapid"-Mannschaft auswärts 
erfreut, beweisen folgende Einladuugen, die 
denl Teanl für anl 18. ilild IN. März zu-
gegangeil sind: „.'^)ertha" sWels), „Austria" 
s.Klagenfurt), „Oltiinp" (Celje), „Priinorje" 
(Ljllbljaila) und „^lirija" sLjublsana). Die 
Einladungell des AS^i. Prinlorje und deS 
„Olt)lnp" (Celje) lvurden voll der Sektiolls-
leitnng angenoinlneil. 

:Der Rabfahrer-Unterverband teil: nlit, 
daß aln Sonntag, den 18. d. eine Nadpartie 
nach Slivnica unternomulen ivirt. Abfahrt 
unl 14 Uhr voin Hauptpla). Gäste lvillkoin« 
me,l. Gleichzeitig lvird in -llvn,cci ein neu­
er Radfahrerklub ins i^'eben gerufen wer-
dell. 

: Reuer Tchwimm-Europaretord der Da­
men. Im Ällnen'BrustschwiiiiNlen stellte 
Fräulein Iacobsen über 100 Meter einen 
neuell Europarekord niit nus; der al­
te stand auf 

: Eztraoaganzen des V.T.K. Vekanui-
lich gaistierte der B. T. .«»t. auf seiner Agyp-
tenrelse zweimal als jugoslawische Auswahl­
elf in Uniro ulld Alexaildria. Dies l)at !il 
jugoslalvischen Cportkreisen großes Befrenl« 
den erregt. Besollder^^ die ^jngrelier >^ln«"s 
protestieren gegen di^.."^ '^i^negesien des 

K'. Tie erklären, B. L. sei zn'ar eiile 

gute Mannschaft, aber de»llo<h nicht so stark, 
daß sie als AuSlvahl den jugoslawischen Fuß-
ballsport vertreten ki^nnte. Ter Leiter der 
B.S.K', auf seiner Ägyptenreise, Dr. An« 
drejeviü, wird vor der außerordentlichen 
Bollversamlnlung des INS aln 1. April zur 
Verantwortung gezogen. 
: Rener UGA-Gtar. Bei eineul .<^allen-

meetillg im Madison Square Gardell tauch­
te ein neuer Stabhochspringer auf, dessen 
Namell ill Europa bisher unbekanlit war. 
Es ist dies der Stndent Bud Deacon. der 
eine Höhe von 4,W Meter erreichte nnd der 
mit dieser Leistlmg lmr eillen Z^niillleter 
hillter dein ebell anerkallnteli Weltrekord 
Grabers blieb. 

: vilie ben Onben belvies lieuerlich ihr 
hervorragendes !klönllen. Beinl Kampf zivi-
!<l)en Rotterdam ulld Haag legte die kleine 
^Holländerin, von llieinaildem bedrali^zt, IM 
'.»t'eter i^reistil i,l 1:05,8 zurück. .;ic ml-
terbot dalll'it ihren oksizielleli Weltvetord »nl 
zlvei Zehntelsekullden u»ld blieb ilur vier 
i^ehntelsekundcn hinter ihrer Rekordzeit voin 
.^1. ?^eber zurück. 

: Ekimeifter von Norwegen und Schwe­
ben. Die iwrlvegischen Skinieistcrschastcll 
lvurdell ilk PorSgrunn mit dein Langlauf 
über !7 Kilometer fortgesetzt. Uilter den ikkvm 
billatioiisläufern siegte Hagen iil 1:0l1:41 
von Skognolv (1:11:58), Viilsarengen 
ll:1?:51), Kolterud (1:13:05), Lian sl:l3:liN 
und Bailgli s1:1ü:?9). Den Speziallanglauf 
gelliann Rlistadstuen in 1:14:14 vor Bro-
dahl N:14:10) lind GjöSlin (1:17:2l> Auf 
der ?^istatorPet-Schanze bei Stockholnl lvur-
de die schwedische Meisterschaft entschiede,». 
.'^>edjersoll sprang 88 llNd 37 Meter uiid ge-
lvanll dainit die .Äoinbillation vor Westiiiau, 
der niir Weiteil von und .'i7 Meter 
erreichte. 

: Weltmeisterschaft ISitä. Das Sekreta­
riat der ?^^^A «irnrächtigte den „Sport" 
Zürich zur s^ststvllung, daß die in nerschie-
deneil Blättern erschiei?enen Meldlingen über 
die Einteilllng der 10 Länder für die er­
ste Rullde der Weltineisteri'chaft vollkoiniuen 
freie Ersi,idungen sind und den Tntsachen 
absolut ,licht entsprechen. Beschlossen wurde 
auf der let^teil Tl>gung deS ErekutivauS-
schnsses ledigUch, zlvei Gruppeli für die erste 
Rullde zu bilden, um zil verilieiden, daß 
ausgesprochene ^voriten schon ili der ersten 
Rullde aufeinandertreffen. Wie aber diese 
Gruppen schließlich gesetzt lverden, das bleibt 
einer lneiteril Sitzung des Erekutivaiisschiis-
seS für die Weltnieisterschaft vorbehalten, die 
höchstirahrscheiillich noch vor dem 3. Mai 
stattfindeil lvird, anl Tag der offiziellen Aus-
losiing für di<' erste Rnllde. 

Svanifche Seschichte 

>^ll Frauco, einem verlassenell Ort iin 
nnlvegsainsten Gebiet des ildal^brischen Borg-
innres, lebteii zivei reiche Baliern, "ldelino 
und Miguel, in tkidlicher Feindschaft. Eines 
Tages traf Adelino auf dem Wege nach 
Oviedo seiilen alten Freund Mairilel Bar-
ros, der sich seit einiger Zeit in Asturien 
einen Nanieil als Räuberhaiiptinaml geinacht 
hat. Diese Begegilung brachte ihn auf einen 
Gedniiken. Er bot dem Räuber 1000 Peseien^ 
wenn er seillen Feilid Miguel bei'eile schaf­
fen lvnrde. Manuel überlegte ilicht lange: 

1000 Peseten! So ein Angebot bekam man 
ilicht alle Tage! „Ach schwöre dir bei der 
Jungfrau Maria, daß ich noch heute Abe:ld 
an deine Tür klopfen ii>erd<', bedeckt mit ^..in 
Mute deines s^indes!" versprach er d<ul 
rachedurstigen Adelino. Welrige Stunden 
später hatte er bereits mit seiner Bande ^.'n 
einsamen Hof BiiguelS umzingelt. Als er 
aber den Ballern friedlich auf deln ^^elde 
arbeiten sah, tat ihln sein blutiger Plan 
wieder leid. Er überlegte blitz>ichlictl: die 
1000 Peseten lvellte er auf keinen ^all 
schießen lassell. Endlich hatte er eincil ?Ins-
tveg gesundell. Auf seinen Wink filigen 
Mitglieder der Vailde ein Schlvein ein, 
tl>teten es, ulld der Räuberhauptinann be­
schmierte seine Kleider voil oben bi^ unten 
init Blut. So ging er zum .<)ause Adelino«^, 
brack>te ih,n die Kunde ron „Miguels Er-
nlordung" und verlangte den versproch.'nen 
Lohn. Adelino — lilan hat schließlich nicht 
umsvlrst einen Räuberhanptlnailn äuul 
Frellnd -> lvlir aber vorsichtig genng, i»eni 
„Mörder" erst die .>)cilfte der Summe auv-
zuzahlen. Die aildere .^^älfte sollte er be» 
koinmen, ivenn Adelino init eigenen Augen 
die Leiche seines Todieiildes gesehen hcilte. 
Manuel gab sich gezlvungenerinaßen zu-
frieden und verschwalid. Mail kann sich 
Adelinos Verblüffung vorstellen, als er aul 
nächsten Morgen seinen Feind gesund nlld 
nwntcr vor sich sah. In l^eller Wlit lies er 
zum Richter und zeigte die ganze l^^eschiciite 
an. Daß er selbst sofort verhaftet ll^urde, 
kiiminert ihii w?nig. Seinen !^>as; «^egeil 
Miguel hatte er l^einahe vergesseli. Sei>l 
gailzer Zorn gilt jetzt dein betrilgerischen 
Räilberliauptmantt uild lnit sieberhaftc'r 
Ipaniiung verfolgt er die Nachsorschnng.'n 
der Polizei, der es bisher noch nicht geliin-
gen ift^ den Schlupfwinkel Manuel Blivv'-' 
anofindig zil lnackien. 

Aus 6ma 
—a. Schach,vettspiel crnl,>-Mei»ica. Tie 

Borbereltungeii zu diesen» Wettsliiel >1»! 

„acht Brettern'' sind bereits ü>i vollsten 
Gang. Das. Spiel dürfte ein sehr schll>er 
»ein. da die Spielerstärke sast gleich st. Sehr 
begrüßenslvert ist die volltolnlnene Unter-
iverfung des Spiel-ganges nach den inter-
natiollalen neuesten Regeln. Wir sind onf 
den Allsgailg des Spieles sehr geipan:it u>ld 
lvünschen eille recht rege und spannende Wei-
terentwicklullg des .iklilligsspieles. 

a. VerschöuerungSverein. Die Arbeit^'l 
des Vereines liaben bereits begonnen. 
lverden lleue Wege nnd Stege angeleimt, >o 
dasi der Zvreuld^', der hier all die S6)iin-
lieiteil, die er im ?lusland uin sündbuft 
teureres Geld erhält, l)ier gerade jn qut und 
vielleicht lloch l»csser, seiller Rttl?e uild der 
zonilnerlichcn Fleii-de leli'.'n lailn. Es lver.'''ell 
Berliandlungen luit den Wirten gepflogen, 
deren Zlvees eine Vereinheitlichung ües 
Pensioil'N'reiseS iiiiter gleichen Bedingun^^un 
bei sehr reichlialtiger nnd schlnacthoster 
sein soll. 

Butkbesprechuny 
b. Neues vom Handbuch der geographi« 

schen Wissenschaft. .Herausgegeben ron Univ. 
Prof. Dr. Frih Aliite llnter Mitlvirkuug be-
kanllter Wissenschaftler und Gelehrten! ^il 
Lieseruilgen zu je Ml. S.40. Der sernc Lsten, 
Afrika, Äanada Ultd ein Teil Mitteleuropas 
siud das Theiila der iieuen Lieferuilgeii deS 
„HaildbuchS der geographischen Wissenschast" 
Professor Artied Schultz führt seine Darstel" 
lung Turkestans sort. der Anfang der Dar-
stelluug voll China wird ,n Prof. Wefienrrs 
Schildcruligen zli eiiienl feffelllden Aufsatz 
über die äußere llmgrensung des Riejeum. 
ches und seiller Geschichte. Bou mitteleuro­
päischen Ländern lvird die Sch>weiz in der 
koilzentriertell, aufschlußreichen Sch'ldernng 
Prof. Voselrs beeildet und beginnt Prof. 
Lichtenecker Oesterreich und die A'ogra''sne 
der Alpen. In weitem Sprunge bring: die 
nächste Lieferung dann .^""anada von Prof. 
Dietrich, die Vegetation, üioloniiatiou nnd 
Wirtsch<,ft. Ebenso anschaillich schildert 1.iri'f. 
Klute die afrikanische Goldküit?, P"vll>gie'' 
sisch- ilild FranzKsisch-Guinea, die Negerre-
publik Liberia, die ehelnali'ie deutsche sto-
lonie Togo, Brilisch'Nigeria. ssatneni.i und 
das K'ollgobecken. - Das „HandbinI, iier 
geographischen Wissen'ckmften" ist ein uner­
reichtes Werk für jederm^inii der iii'-^griivli!-
s6)e Bildung al!j lvesentlich für nüsere ^jeit 
erkallnt hat. » 
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^wirtschaftliche Rundscl>au 
Äugoflawim braucht 

Kontingente und vräferenM 
Zu den Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland 

Das Mrtschaftsblat! „Naroi^nn B la­
ll oft an je" führt in einen« Artikel aus: 
Am 15. März beganmn in 'Acogra?» die 
>iandc'l>5vc'rtrag.Zvc'rhandlnnc^(!N mit Deutsch' 
lattd, die von bcsoni^^rer Bedeutung sind, 
weil Deutschland einer der größten Muser 
unserer Produkte ist. .'^in Vorjahre nahm 
es in unserer Au'^suhr mit 470,6 Millionen 
Dintir oder 13.0 o. >>. der Gesamteinfuhr die 
dritte Ztelle ein. Unsere .Handelsbilanz mit 
Deutschland war zuiu ersten Mal aktiv, 'veil 
wir auo Deutschland nur Waren für 
Millionen einführten. Die gegenseitigen Han-
delsbeziel)ungen bcrul.cn seit dem August d«L 
7jahrcs auf einem Provisorium, aus der 
Grundlage der MvistbegünKigungsklausel. 
Dieser Zustand war siir beide Länder un« 
befriedigend, weil ein Vertrag in seiner rei-
nen MeistbegünstigungSklausel einem Ber« 
trag ohne Inhalt gleicht. Unsere Aussichten 
bei den bovorstehendcir Verhandlungen ^n. 
gen von z^vei Faktoren ab: 1. Von den jetzi­
gen Methoden der deutschen HandclspoUlik, 
2. von dem Aufbau des gegenseitigen 
delsverl^hrö. Die Richtung der jetzigen deut-
s6)en Haydelspolitik zeigt am beste:' der vor 
kurzem abgeschlossene Vertrag mit Holland. 
Man kann daraus schlicken, daf^ auch 
Deutschland das System der Meistbegünsti­
gung zugunsten des 5yste!n3 der Gegensei­
tigkeit aufgeben wird. Für uns kommt Heu» 
te in Frage, da» wir von DcuN'6)land ,^u-
geständnisse in Form von Koittingenten und 
Präserenzen erhalten. Welche Zugeständnisse 
für uns in Betracht kämen, zeigt eine llbcr-
ficht unserer Ausfuhr nach Deutschland. Ta) 
Blatt gibt sodann die .?»auptauSftthrgegen-
stände wieder, d-ie dem Wert nach folgende 

Reihenfolge liaben: Kupfer, Mais. vier. 
fen, Pflaumen, Opium, .'('xins, Bich, und 
fährt fort: Jni Jahre lv.'i? spiclten zwc'i 
Produtte eine grosze Nolle: j^upfcr und Eier. 
^in Vorjahre kam dazu Mais. Pflauin^n. 
Hopfen und Hanf. Bei Kupfer und bei den 
übrigeu Metallen wurde unsere Ausfuhr 
durck) di^ neue deutsche .Handelspolitik nicht 
geschädigt. :veil Deutschland diese Artikel 
nicht erzeugt. Ganz anders ist die Lage der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Die 
ihrer Ausfuhr hängt vor allem von den 
deutschen Kontingenten, von der .Höhe der 
^^ollsätze und von den Ztandardisierungsoe-
stimnmngen ab. Wie Holland müssen auch 
wir bemüht fein. Kontingeute für unsere 
wichtigsten Ausfuhrartikel nach Deutschland 
zu erhalten, die bereits der Planwirtschaft' 
lichen Regelung unterstehen. Dabei ist es 
wichtig, das; die delltscheil Standardisierung)« 
bestimmungen unseren Erzeugnissen entspre. 
chen. Für die künftige Entw'cklung un'erer 
Ausfuhr Nack) Deutschland ist die Tatsache 
von B'deutuna. das; im V>'rlalne ausser Ei­
ern und .Tupfer no<h einig«? Produkte be­
deutungsvoll wurden. Das lädt die .Hojf" 
nung zu, das; die Möglichkeit einer Ausftlhr-
stvigerung auch bei altdeven Produkten be­
steht trob der Zelbswer'orgunasbestrcbungen 
Deutschlands. Diese ist umso bedeutungs-vol-
ler, als der letzte Handelsvertrag mit Ita­
lien. das unser grös^ter Absatzmarkt war, 
unsere Ausfuhrinoglichkeiten scs?r l^iichleck?-
tert hat. Dasselbe gilt vom österreichischen 
Markt, weil die Gefahr besteht, das, Öster­
reich wie Italien die Einfuhr aus Ungarn 
zum schaden un'ere? fi^aünstigt. 

Äährungsplimc des t>>encrals Arali, der 
jetzt in dcil .Hintergrund g'^schoben woi?den 
ist, bezwecken die Befreiung des Bodens von 
der Hypothekenli^'t. Die finanzielle Belastung 
wird non ^^ahr zu ^ahr schwerer. Die Ab­
wertung des ^n?is hat nichts genützt. Vi^r-
suche zu eine,- Planwirtschaft stoßen, so gut 
sie auch dur6idacht sein mttgen, schliesslich 
doch imtner wieder auf unübersteigbare wirt­
schaftliche s^irenzen. ^^n der Furcht der 
Isolierung und vor der Feindstl>aft der 
Nach^rn rüstet ^''^apan ntit allen Kräkten. 
Wirtschaftlich macht es augenblicklich ähnliche 
Experimente ivie die Aiuerikaner. Ob sie ge­
lingen werden, kann heute natürlick) noch 
nicht go!agt werden^ ^n einein Punkte sind 
allerdings die Aapan^r den Ainerikanern 
voraus. Die japanische Regierung rechnet mit 
der Disziplin der gesamten Bevölkerung. 
Das kann aber Washington nicht. 

Nach wie vor bleilit das japanische Indu-
strtc-Dumping eine der schwersten (^'efahrcn 
für die europäische und anierikanischc Wirt­
schaft. Das; sich eines Tages die wirtschaft­
liche Abwebr mich irgcndwie zu Politi'chcn 

Massnahmen verdichten wird, ist bei der en« 
gen Verzahnung von W'rtsch.iit und Politif 
selbstverständlich. 

X Die Iich«ftrieban?-!^rage. 
1^. März. Der „Obzor" meldet: „Nachdeiu 
sämtliche Industricorgan'sationen des 
tes sich für die Gründung einer Pririlei^^l'i 
teil >""mdustriebank ausgcsprochi:n '.icibeu, mn 
die '»iegiernng die Ausliutieitnng e n.'s ein 
Ichlägigen Gesei>'ntwurss uns -^e>> 
bener Nichtlinicn nerfngt". 

< Martierunftszmang fiir l5ier in der 
Schweiz. Wie wir erraliren, wurde 
zeichnunsiszwailei für Eier elienin wie ni 
Deutschliuid uird Italien, auch in der ^chuiri'^ 
eingeführt. Die cinzrinen Eier 'owi'' l>ie 
Verpackung müssen niit dem 'i?ainen de>7' 
s'prungslandes riersehen sein, i^nnsernieri 
Eier n^üksei? al>^ solckie durch den Vern^erk 
..eonser^i" l'e^eichnet lverden. 

Die Londoner '^uckerkonserenz ergeb­
nislos .  Aus !?e>ndon w i rd  ber ich te t -  D ie  in -
ternlitionale ,')Nckcrtc^nserenz hat rasch ili"^' 
Arbeiten l>eeni>et, ohne einen tic'stintint^n '^e-
schlus; zu fassen. Die ^rage der zukünftiivu 
Maßnal?nu'n hnisichilich der ?^ejirenznng r 
Zuckerernte ist auf eine spätere Verhandln,rq 
vertagt norden. Ob''whl kein ltbereinkoni-
men zustande lani. erklären Sie Delegierten^ 
das; d:e Konferenz Gelegenheit zu einenl mü-
lichen Gedlnikenanstansch gegeben habe. 

Nabivapparate um2S0Mnar 

Das wirtschaftliche Wachstum Japans / Eine Gefahr für die 
ganze Welt 

^^'ängere Zeit liindurch Habel, das japani­
sche Fahrrad um Ä40 und die japanische 
Glühbirne um 1 Diirar als sinnfälligste Ver­
körperungen des iapailisckien Industrieduni' 
Vings gegolten. Nun gesellt sich ihneit als 
dritter Typ der Radioapparat hinzu. Aus 
Nairobi (Britisck)-Ostafrika) wird ilämlich ge­
meldet, das; dort tomplette Dreiröhren' 
Empfänger um l Pfund l Schilling, d. f. 
gegennmrtig etwa i?5s» Dinar, von japani­
schen Händlern angeboten iverden. Lediglich 
die Transportkosten von Kobe aus kommen 
noch hinzu. ;^opanische Firmen empfehle,t 
ferner Ginzelteile der Radioapparate zu ge­
radezu erstaunlich billigen Preise». 

Dadurch wird abertnals die Ausuierksaln-
?eit auf das wirtichaftlickie Wachstum Japans 
gelenkt, das nack)gcrade die übrige wrrt-
schastlt6>e Welt in Schrecken zu verse^^en be­
ginnt. Amtliche japatlifche Statistike,t geben 
an, das; Einfuhr und Ausfuhr im Jahre 
genau um ein Drittel gegen das Voriahr 
gestiegen sind. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß bereits vot' I93l auf l9S2 uird l9.'^2 
auf 1983 der Anstieg ebenso lebhaft gewes^.. 
ist. Was ift nun der Grund dieses außerge­
wöhnlichen Aufschwungs? 
In der englischen und frauzl^sischeil Presse 

finden sich darüber intereffaitte llntevsuchuu« 
gen. Stellt uian sie zusanlmen, ergibt sich ein 
verhältnisnläßig klares Bild. In erster L:« 
nie ist es die Eroberung der Mandschurei, 
die der japanisckien Wirtschaft ausserordent­
lich genützt hat. Iapatt verkauft an !>ie 
Mandschurei zweimal so viel, als eS dort 
elnkauft. Ferner haben die chinesischen 
Massen den Boykott ja^^^anis^ljer Waren auf­
gegeben. Die chinesi.sche Regierlttlg hat ent­
lang der Großen Mauer keine Zollgrenzen 
eingerichtet. Die japanischen .Handelshäuser 
und Fabriken nehnien sortgesetzt zu. Allein 
in Schanglw! gibt es heute ntehr japanische 
T-extilwaren als chinesische. 

Alle Wirtschaftsbeobachter äußern sich 
übereinstinlmend dahiti, das; die letzten Ur-
sachen der aus;ergewl>hnlichen wirtschaftlichen 
Ausdehnung ^^apans vor allen Dingen in 
den Maßnahmen der japanischen Regierung 
selbst gesucht werden lnüssen. Eine Reihe 
günstiger Uinstände kain ihr dabei zn .Hilfe. 
Durch gute Ernte konnte Japan Reis au^' 
kühren. Die Abwertung der Währung hatte 
int Innern keinerlei Preissteigerungen im 
Gefolge, einige Warenpreise gingen sogar 
zurück. Auf diese Weise siitd die Ausfuhr, 
waren so billig, das; keine .Zollschranke.' 'ljr 
Eindringen verhindern kann. So haben z. B. 
Zollzuschläge voil jM" » auf Baumwollen in 
Britisch-Indien nicht das geringste genützt 
und die einheintlsche Industrie und die Tex^ 
tilindustrie von Manchester nicht schützen 
kl^nnen. .Hin.zu koinint noch, daß der lapa-
Nische Arbeiter länger als der enropäiiche 
Arbeiter und obendrein auch nlir nach Ak-
kordlöhilen arbeitet. 

Allerdings hat dieses gläilzende Bild auch 
einige Schattenseiten. Die japanische Alts-
s'ilhr ist zwar schon bis ans Mittelmeer uor-
gedrungen, aber bereits 57 Länder haben 
zu Vorgeltungsmaßnahnlen gegriffen, i.nter 
ihnen auch Eitgland und die Vereinigten 
Staaten. Mit der indischen Regierung hat 
Japan ein Abkontmen schließen kiiitnen, die 
Ver<handlungen mit England jedoch habe»; 
die bisherigetl Gegematze nur ltoch verschärft. 
Nun besitzt zwar Japan iin eigenen Latide 
die unerläßlichen Ernährungsgrun'dlagcn sür 
seine Bevölkerung, aber die japanische In­
dustrie ist Ntit vieleti Rohstoffen von» ^'lus-
lande abhängig. Vor allein inüssetl Ginumi, 
Petroleum. Baumwolle, Wolle, Blei, Zink, 
Antilwon. ckiemische Produkte usw. eingeführt 
l^rden. In wirtschaftlicher .Hinsicht ist also 
sür Japan eine Autarkie nicht inöglich. 

Ein zweiter gefährtnl,er Punkt ist die «er-
schttldung der bäuerlichen Bevölkerung. Die 

Der flebente Sinn ber Fische 
Es ist lwch nicht so lange her. da wollte 

nmr^ den frischen nur drei n,irklich ausüben-
de Siime zugesteheu: Gesicht, Gcschmack uitd 
Tastsinn. Vom Geruch nahm luan an, daß 
er im Wasser sehr geringe Bedeutung habe, 
weil er an eine gasförmige Ausbreitung ge-
bunoen nÄre, oder daß wenigstens Gessliuiack 
und Gernch irgendwie geineinsain tätig seien 
Das Fischohr wurde nur als Gleichgewichts­
organ betrachtet. .Heute itieiß man. daß bei 
den meisten ,tischen alle fünf Sinne mehr 
o^'r weniger gut ausgebildet sknd. n.ancher 
Vinn ist bei verschiedenel, ^-istharten s.iaar 
staunenÄlvt'rt feil» entwickelt. 

Darlt-Ver hinaus kennt utan bei den !^i» 
schen noch einen sechsten Sinn, der in der 
Seitenlinie seinen Sit^ hat, das Seitenorgan, 

Eychutterungs. oder, lvffer luSqedriickt 

nchtkge Einstellung im Wasser geqen die 
^romllng a,meist. fh„ vor den. Abae-
W^mnttwerden bewahrt, in. nnsicht.'qen 
Ansser den i-te.n oder das Hindernis an. 

um ungefälirdct daran nari.ei e.der 
darum beruinschwimnien zu können, der 
ai^ch das aus den großen und oft trüben 
fluten rettende Eeite.twasser, di, Gefahr 
vor einem heranschwimmenden .'»iäulier und 
dlesenl wieder die Beute nieldet; aber eines 
was noch dazu zu gehören schiene, leistet er 
nlcht. den Wasserdruck nach Höhe und -i-iefe 
zum Bewußtsein des Fisches zu brinq.-n' 
- besitzen die Fische einen siebenten 
"'NN, D ruck s in n. der den Druck 

anaisÜ"'-^ 'Wassersäule 
angilU In Bachen und Flüssen t.ltt aerin-

^ lchti^elt, doch schon bei Seen wird er bei 
<.»wN.ch°n dic d„ 
^-as,.un!,s,uch- »,1, Mlirliowii f.lqcnd. hi!-
ler gehen, notwendig werd-.'n: ganz bcson-
dei..' Ist dtes der ^all im Meer In der ^'nft 

meb!- Meeresspiegel .t!!..ig 
mehr als l kg auf den Ouadratzentimetcr 
bttragt, tp,elt der atntosphärische Druck nur 

«cr».mdkrunff «uf »olicn Bcn,,u 
,chcm bcschw.'rlich n.iid^ 

.!>» Vasser >,bcr äiideri i!ch der Tl-uck 
ickMl mit zchli Mto>„ um oinc PI.-, A,. 

leswiegel ,n eine Tiefe vonMeiern liie-
dertauchen wurde, känte also tun, l s.i Druck 
unter einen Druck no,. kq anr jeden 
Quadrat^t.meter seiner ssörperobersläche. 
<.lne solche, noch dazn schnelle Druckvermeh. 
ruttg konnte kaum ein lebe,ldcs Wesen un. 
gefährdet anshalten. n'enn die :i?atnr nicht 
irgeichwelche ausgleichende Vorsorge getrof-
eit hätte. Aitch der Lnstdrnck n'nrde schon 

äußerlich für die aits der Erde lebenden Wc-
st.ll untragbar sein, meiin nicht uoii iiinen 
ein gleicher Gegendriick ivirkslrul li^äre. 

Manckx' Wassertiere köniieit durch Wasser-
aufnähme den Druck fortlaufend ausglci-
clieii, so daß der Druck uon inneil ebenso 

^eigt oder fällt ivie der .»on außett; solchen 
Tieren wird eine Dructnnöernna ?i'i Höher­
oder Tieferstvhen in. Walser, ans ^.ciii h.)-
drostatischen Druck allein nielit beinertb^ir. 
dafür inüssen Organe rorlianden seiii, die 
entnieder der Drnckänderui,g nicht oder in 
stets gleichnurkender, lieset'.lnäs;iaer .it^eije 
folgen. Höher eiitwickelle Tiere, wie die Mi­
lche. habeit eine solche Vorrichinna, !iie eine 
Druckveräiiderung a,l;eigt nn-i li,ich den 
Ausgleich vollzieht, in der ^ch:nininibla>l. 
deren Wirtimgswei'e jedein aits der Beob.ich 
tiNtg der Gasblasen in ciiiein init ^lüisigleit 
gefüllten Glase be^ai^iit ist. Solaiige die 
^asblase a>ni Boden des Gefäßes riiht, !>> 
sie lehr kleiii; wenn sie aufsteigt, de^ini sie 
nch ininter ntehr nnd niehr liU'5 bis sie 
schließlich aii der Oberfläche zerplalck. 

.-o wir!> die Schwiininlilase unter grösie 
re,n Drucke zniainniengedrintt. lierkleiiieri. 
und dehnt sich l'ei Druckoeruiinderung. .<iö-
lM-gehen ilii Wassei-, wieder ans. Alszuiiatte 
Zusautuleiidräligniig nnd beionder-.i ioei!< 
gehende Ausdehituiig könnteii .Nier dein 
lche gefährlich nierdeii. desi,ai^' t.rnn er <'nl-
ioeder in offeiier Verbiiidung mit dem 
^chluiid oder durch eine enliprech^'n<'>(.. Lin 
richtullg iii der Blasenwaiit^ nilitels Diffn-
sion Gas zuführen oder enlleer.'n. E-' ii^ncht 
mes auch, um sein Gewicht deni un, 
gebeiiden Wassers anzugleiclie.,. 'o das^ er 
ohiie -chwiiniul^eivegung. ohne ständigen 
^lrasteauiwand. m seiner ^^age tvrharren 
^'rniag^ ?!ie ^chiinniintUoie lirina«. de'^ 
ivi'ch also nicht nin l>en hydrostatischen '.L^ruct 
zur ^^enntnis, sondern «''iein Uim kiuch ^nr 
Erhaltung de.' ^iaii^orles in nerichi^c^eiien 
'^iefcn als Zchwebeltehelf. 

t^üllung n. Eiitleernng der ^ch'.'>!nim 
b lase  geht  ledoch z ie in l i ch  langs t in i  vor  s ich ,  
nicht schitell genng. uni l'eiui Fing und dem 
»tusziehen aus gro,>n Tiefen ^ein oermiu 
derteil Druck ohne Schaden raich geung sol' 
^^ii zu köttiien. Es ist betaiinl. dis; gei'.'isse 
rieseitformen von .Renteil (.<7ilche>. die setzr 
tief gefangen werdeii. durch übernläs',^^^' Ans 
oehnung der ^chwininsl^lase nieist anf.iednn-
teil, tromlitelsüchtig. der Oberslärtu' an-
iaugeit (.^sropfelchen oder .'i^röpsling). Es 
kann auch zur ^iorstülpuiig der 5chnnnlm-
blase iliid des Mageiis ans dem Schliiiide 
kommen. Anch bei and<'ren ^^isck^en koininl! 
dies vor. sa.st stäitdig beim ^^ot- oder Gold­
barsch. der iil großeit Tiesen der iwrdisiheil 
Meere wohnt. Bein» Aal bildet sich. li'enn'er 
sich mit dein Blaiikwertien anschickt, in die 
Abgri'lnde des Meeres zu ivaiidern. die 
Schivinlniblase zurück: vielen Ties«nfisck>.'n 
fehlt sie überhaupt. 

Ein eigenes Si,i»,esorgan für dei? hvdro-
statischen Dritck. also gewisserm.ißen einen 
eigeiien Waisertieseiimesser ntit Drnlsall^.iil,-
tnegefäßen. 3iiinoszellen und ^^.'er'ien^ 
M. soweit l'isher bekannt, die der ^'id'.eil 
i,ack> ältesten Fische, die ^^snort'elfis.sn'. '»le. 
Rochen nnd :r^eedrachen in den soAeiiaiuitcu 
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L o r e n z !  s c h e n A m P u l l e n .  D a s  
find kleine, mit einer gallertartigen Masse 
gefüllte, zarthäutige Röhrchen, die sich in 
ffroher Zahl am Kapfe der Röhrchen befin» 
den, mit seinen Poren nach außen auf der 
yaut und anderersetts in blindgeschlossencn 
Erweiterungen, an die der Rerr herantritt, 
tief unter der Haut endigen. Zti^rungsreize, 
wie das Zeitenorgan, zeigen fie nicht an, 
sie stehen damtt in keiner Verbindung. 

Die Versuche wurden mit geblendeten Fi­
schen durch Erzeugung eines Quellungsdruk. 
kes in der gallertartigen Masse gemacht, den 
sie regelmäM ,nit dem Bostreben, nach oben 
zu sl^immen, beantworteten, als ob sie 
dem vermeintlich l»erflrl^ßerten Tiesendruck 
entgehen wollten. Nach 'Z^rchtrennung der 
^liervenleitung blieb diese Mckwirtung aus. 
Die Aufzeichnung und Uvbertragung der 
Druchschivankungen scheint auf physikalisch-
chemischem Wege durch eine veränderte Mo« 
lekularbowegung in der Gallerte zu crf?l-
ffen, worauf die Sinneszellen ansprec^n 
und das Empfinden der Druckänderung ans 
lösen. 

l^rtrde Hnie, die keine Tch^vimmblase ha­
ben und bei ihrer räuberischen TAtigkeit oft 
die Wassertiefe ivechseln, büßten diesen Tie­
fenmesser besonders bel^tigen. Bei seiner 
großen Empfindlichkeit für senkrechte Druct-

untevschiede mag er ihnen vtelle»cht auch 
Äufschlutz über die Beschaffenheit und die 
jeweilige Entfernug der ^ufig stark beweg« 
ten MeereSl>berfläche geben und ihnen darin 
ein guter Z^ichrer sein. Es wSre nii^ aus­
geschloffen. da^ auch «och andere Teile al.^r 
den Lorenzinischen Ampullen als Drulk-
sinneSorgan« mittStig wiiren, wie ^'e Gehör 
steine im Ohr. 

So sonderbar es zunächst erscheint, daß 
Msche M mehr Sinnesorganen ausgestattet 
sein sollten als die Tiere in der Luft, so 
leicht wich es begreiflich, wenn man bedenkt 
daß sie in einem gMz anderen, viel dichte« 
ren, oft lange getrübten, in grösseren Tiefen 
immer weniger erhellten Mittel leben und 
infolgedessen an fie Anfordernngen gestellt 
werden, um ihr Dasein sichern zu können, 
denen die anderen allgemein bekannten Sin­
nesorgane Geficht, Gehör, Gi?schmack. Geruch 
und TÄstfinn allein nicht gvivachsen wären. 

Der junge Man» hat« die Abficht, sich ihr 
zu erklären, und das beschäftigte ihn so sehr, 
das; er nicht die richtigen Worte finden konn­
te. So saß er denn schon eine Biertelstunde 
mit rotem Kopf seiner Angebeteten wortlos 
gegenüber. Da kam sie ihm entgegen und 
meinte gütig: „Wollen wir nicht von etwas 
anderm reden?" 

Kleiner ^nreiaer 
Knsf»g«n atmt» «»e in Ski«»-
m»ck«n d«l»u!og«n, 6» «soncksn /^cknlnl«tr»Uon 
nlodt in des l.sgv ist, 6a» Sevvnsokto »u «fis6igen. 
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Vrlieder-I^eektsseiiut? kür <!Ie äeutiei^e ^usrsbe: Drei Ouellen-Verl»?. Könlsssdrilolc (8a). 

Ms dieK'aiqanlegsstelle erreicht n>ar, atmete 
er erleichtert auf. Mer die bisherigen Echwie 
rigkeiten Ovaren ein Kinderspiel gegen die, 
die sich aus dem Wasser ergaben. Der Russe 
wurde immer unruhiger, seine Delirien und 
Gestikulationen immer heftiger. Zu Hause 
angekommen, rann v. Lossow der -chweiß 
in schöneren Tropfen ron der Ztirne. Er 
ließ den Russen in daS .'t>aus tragen und 
schickte die Ruderer sofort zurück, um .i. 
i^ret>ershagen abzuholen. 

Auf ljalbmn Wege begegnete v. Areders-
haaen w einer gemieteten Barke bereits dem 
Raig. Seiner innere Unruhe hatte ihm kaum 
gestattet, die festgelegte hal^ Stunde ab­
zuwarten. Und ^ v. Lossow init dem Rus­
sen nun wohl einen genügenden Vorisprnng 
l>atte, trieb es ihn unaufhaltsam nach. 

Er stürzte beinahe in das .Limmer, in 
dem v. Lossow an d«m Lager des Verlvach-
senen saß. Bon Lossow horchte angespannt 
auf die ^lirien, lewer waren sie in russi« 
Icher Sprache, so hatte er ein Notizzbuch in 
der .?>and und schrieb sie für alle Fälle laut» 
gemäß nieder. 

v. FrederSl^qen Packte den Berwachseucli 
so eisern am ?lrm, daß dieser trotz s^n»^ 
Bewußtlosigkeit schmerzhaft aufstöhnte. 

„Was soll mit der Kanaille nun werden?" 
jragte er Mneknirschend. 

„Wir miissen ihn wohl oder übel der Po^-
lizei i^bergeHen", meinte v. Lossow. 

„lDenM du die t'ilrfi'sche Po^lizei, kennst du 

die Umständlichkeit der hiesigen Behörden? 
Auf diesem Wege werden wir Elisabeth nicht 
wieder bekommen. .<Aer kcinn uns nur Selbst« 
Hilfe nutzen. Der ^terl bleibt hier, und je­
de Nacht will ich ihn solange in den Bos­
porus tauchen, bis er uns iic'iagt hat, wo 
Elisabeth ist — dann inag ihn die Polizei 
bekommen." 

v. Lossow schlug peinz v. «'^redershagen 
derb auf die Schulter, „^s war ein feiner 
Fang — man sollte es nicht sür möglich 
halten — du sollst sehen, ^redershagen, 
setzt haben wir den ^aden (gefunden, der 
das Milser löst." 

In .^"^einz v. ArederShagen wühlte die Er­
regung init elementarer Gewcilt. Der Raum 
bedrückte ihn in seiner Enge —. und schließ­
lich tonnte er nicht anders, cr überließ den 
Russen v. Lossmvs Obhut und bestieg noch 
einmal die ^rke. 

Ruhevoll beschien der Molid die Wasser 
der Bosporus, '^e Ruhe der Nacht gab 
auch v. i^redvrshagen ivieder etivas Gleich­
maß. Sein Herz war voll Sehnsucht nach 
der unglücklichen Vlisabeth. Die Rot und die 
Hoffnung bÄ>rängten es gleichzeitig. Grau-
en^t empfand er die Untätigkeit und die 
O^macht, zu der cr rerdaulnu lvar, denn 
er nZar ein Mann der Tat. er kannte keine 
Gefahren und fürchtete keine. Doch !>ieser 
Z^ustand entnervte ihn 

Aus dem vergitterten Shnnijhir des Prinz-
lichen Palastes drangen wiederuin Teile des 

„Ave Maria" an sein Ohr, das heute Abend 
jene türkische Arau gesungen hatte. 

Oh — Jungfrau, hör' der Jungfrau 
Sorgnr, 

Oh — Mutter, hör' ein bittend Aind... 
ltberrascht lauichtc v. Fredershagen . . . 

Hier also wol?ntc die junge Türkin, die so 
tiefe Sehnsucht in deutsche Worte legen 
konnte . . . 

Das ^nster klirrte zu — der Kahn glitt 
»veiter — v. ^redershagens spielende Fin­
ger haschten gedankenlos nach einem Blatt 
Papier, das auf dem Wasser sch^vanim. Em 
Wort stand darauf, ein Name: „Aatmeh" — 
vielmals von ungelenkter Hand untereinan­
der geschrieben ^ es hatte lvohl einer 
Schreibübungen geniacht. Gleichgültig wollte 
r. FrederShagcn das Blatt dem Wassc»^ zu­
rückgeben . . . Doch Plötzlich erfaßte ihn ein 
Gedanke Fatmeh — hatte die alte .Zigeu­
nerin nicht gejagt: „Zkatmeh heißt Eure Ge­
liebte, .Herr . . Nachdenklich barg er das 
nasse Blatt an seiner Brust. . . 

Tiefe Stille lag über dem Wasser — ge­
heimnisvoll sangen die Wellen — und som­
merliche Düfte stiegen aus den Gärten am 
Bosporus. 

» 
Elisabeth lehnte am verschlossenen ^n-

ster des Shanishirs. Ihre Augen verfolgten 
die goldene Sichel des Mondes, die unbeirr­
bar ruhig durch die Wolteninseln aim nächt­
lichen Firmament glitt. Der Prinz schlief, 
nachdem ihm Subeide ein TrÄnklein ge­
mischt. Das alte Weh krallte sich in Elisa­
beths Her.^n fest, sie wollte es hinausschreien 
in die Nacht, vielleicht, daß es doch irgeichwo 
«in Ohr sä??de. UnaufhiZrlich tropften schwe­
re Tränen aus ihren Augeu. 

Subeide kauerte bekümmert in ihrer Nä­
he. Der ilvlpf war der Alten auf die Brust 
gesunken, denn die weisze Rvise scilltc nicht 

wissen, das; au6> sie weinte. Berqet'enü l^lNic 
sie den ganzen Tag nach einer Gelegenheit 
Umsc^u gehalten, die Elisabeth befreien 
konnte. Uberall traf sie ans sMende Angt-n, 
und ihre Zuversicht wurde von Stunde zu 
Stunde geringer. 

^'smael Pascha ivußte zu genau. N'as da­
von abhing, daß das Mädchen nickit eutl^iiu. 
Die Affäre ivürde ihn? Anlt und El)ren lo­
sten. So ganz geheuer war ihn: bei der Za­
che überhaupt nicht, aber da er dell Prin­
zen seit frühester ."fugend betrenle und li^'die. 
jammerte ihn der ,'^ustnnd, in dem der Pviiiz 
sich befunden hatte — so N'ar er zu deiu 
Betrug gekommen . . . Seitdeni da? Mün­
chen inl >>auje war, sand er teine '.^iacht 
mehr Ruhe. Auch iet.U icklich er leise die 
Äänge entlang — nach allen lau-
sck)en'd. Stirnruuzelnd hi'rte er den frcuid-
ländisäicn Gesang. Er rief Subeide herbei. 
„Sie soll das Singen laskn, sie 'oll n'cht 
sprechen, was man nicht verstehen kanu." 
sagte er barsch, „nvshalb schläft sie nicht, 
wenn sie ni6)!s besseres zu lun l?at:'" 

„Man kalln einem gefani^enen Vogel nicht 
auch noch den Schnabel zubinden," aiitir'N-
tete Subeide. entgegen ihrer sonitigeu l.')e-
wohnheit des Schweigens. 

„>>at sie sich eingewöhnt?" 'ragte 7^in>i"l 
Pa>scha lauernd, „oder spielt sie »ur Thea-« 
ter?" 

„Sie ist ein Wai'sen'kiiii) und glücliich, d,is; 
sie dieses Los gezogen." 

Ismael Pascha nickte verächtlich: 
gab dem Weibe keine Se?le." Er 'i 'insl«' 
den (^ng entlang und verschwand :u sei­
nen (^niächern. 

O 
Als die Sonne iil'er dem B!?>^^poriis auf­

g ing ,  e rwachte  A i l ' ruudrowi tsch  ,^a t tu jch  au? 
b le ie rnem Sch la f .  E r  wä lz te  s ich  äch^ 'nd  aus  
seinem Lager hin uu^ l)er^ 

Li^esreäalcteur unci itir äie l?ecl»ktion verant vvortlicti: l)6o K^Al^Ll?. — Drueli cler »IViki 
Dirslctor Ztanko — 

rldorslin tlsksrna» ln l^sritior. — I'üt tlen tlerausiketzcr uncl cleu l)iucli v^rulllvv'Nli.Ii.-
lSeläo voiin liiiit in I^aridor. 


